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#EHRENAMT

SuS Stadtlohn 19/20 e.V.
Zusammen läuft mehr!
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www.oberzaucher.com
Thyssenstraße 27   48703 Stadtlohn   0 25 63 - 20 57 480

info@oberzaucher.com

Schritt für Schritt Qualität !
•  Parkett- und Dielenböden
•  Renovierung
•  Werterhaltung
•  Designbeläge
•  Teppichböden
•  Spachtelböden
•  Treppen und Interieur

Lieber SuS,
liebe Leserinnen und Leser,
eine vielfältige Gesellschaft und ein 
lebenswertes Umfeld brauchen Enga-
gement! In Stadtlohn und im ganzen 
Westmünsterland engagieren sich viele 
Menschen ehrenamtlich – damit leisten 
sie einen wertvollen Beitrag. So auch 
hier in Stadtlohn und beim SuS.

Viele Vorhaben und Projekte lassen sich 
nur mit vereinten Kräften verwirklichen, 
mit gemeinsam eingesetzter Muskel-
kraft und mit finanzieller Förderung 
gemeinnütziger Projekte. Ohne tatkräf-
tige Unterstützung und ehrenamtlichen 
Engagement wäre das Vereinsleben in 
der Form, wie wir es heute kennen und 
schätzen, nicht möglich.

Ehrenämter sind mehr als nur freiwilli-
ge Aufgaben – sie sind das Fundament 
für Gemeinschaften wie diese. In jedem 
Bereich des Vereins ist das Ehrenamt 
präsent und unverzichtbar. Die Bereit-
schaft, sich einzusetzen, seine Freizeit 
zu investieren und persönliche Energie 
einzubringen, prägt den SuS. Die Eh-
renamtlichen machen es möglich, dass 
Kinder und Jugendliche Sport treiben, 
Gemeinschaft erleben und Werte wie 
Teamgeist, Fairness und Verantwor-
tungsbewusstsein erlernen. Ehrenamt-
liche sind Vorbilder, Begleiter und oft 
auch die stillen Heldinnen und Helden 
im Hintergrund.

Das verdient Anerkennung! Leider ist 
das aber nicht immer sichtbar. Gleich-
zeitig werden die Anforderungen immer 
vielfältiger und komplexer. Dieses gro-
ße Engagement hier in Stadtlohn ist kei-
neswegs selbstverständlich. Es ist das 
Herzstück des SuS Stadtlohn! 

Ohne euch wäre all das, was wir ge-
meinsam erreichen, nicht möglich. Lasst 
uns daher gemeinsam weiter daran ar-
beiten, das Ehrenamt im Verein zu stär-
ken und zu fördern. 

Ich wünsche Ihnen und euch viel Freu-
de beim Lesen dieser Ausgabe und 
hoffe, dass sie uns alle dazu inspiriert, 
gemeinsam für die Zukunft des SuS 
Stadtlohn zu stehen.

Mit sportlichen Grüßen
Frank Poppenborg

Möbel Steinbach
Mühlenstr. 75-91 | 48703 Stadtlohn 
www.moebel-steinbach.de

LASSEN SIE SICH

JETZT VON NEUEN

EINRICHTUNGSIDEEN

INSPIRIEREN

VORWORT
Frank Poppenborg –
Regionalleiter Stadtlohn, Stiftungsvor-
stand Sparkassenstiftung für Stadtlohn
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Senioren Fußball
Drei Jahre sind „eine passende Marke“

Ehrenamt
Säule der Gesellschaft

Dankeschön-Event
Kletterabenteuer und Bülten-Party

Jugendfußball
Hier lernen nicht nur die Kids

Jobiplace
Jobs

Tischtennis
Erfolgreiche Nachwuchsarbeit

Jahreshauptversammlung
Endlich wieder ein „ganz normales Jahr‟

Aus Losbergstadion wird Teupe-Stadion
Baubeginn Frühjahr 2025

Interview
Neuer Trainer der 1. Handball-Damen: Willy Kleinmeulman

Aus dem Archiv
Die schnellsten Stadtlohner

Was wurde aus…
den Oberligalegenden?

Handball
Familientag zur Saisoneröffnung

Blick in die Nachbarschaft
Angelverein

Susis Seite
Großer Malwettbewerb

Thekentalk bei Helge
Mit Bufdi Dario

Kiek es
Karsten van Almsick

Unser Sponsor stellt sich vor
Tenbrink

Trampolin
Neues Trampolin, neue Ausstattung

Leichtathletik
Stadionlauf

Poster in der Mitte
Oberligalegenden

INHALT
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Unsere Partnerschaft mit dem Verein SuS Stadtlohn hat  
eine lange Tradition. Wir befördern Mannschaften aller 
Abteilungen regelmäßig zu Wettkämpfen, Spielen und 
sonstigen Veranstaltugen.

GS REISEN & SUS STADTLOHN

Vereinsfahrten Kegelfahrten

Firmenfahrten Klassenfahrten

WWW.GS-REISEN-STADTLOHN.DEGietmann-Söbbing GmbH 
Daimlerstraße 14, 48703 Stadtlohn  Tel. 02563 / 1000 info@gs-reisen-stadtlohn.de

Inhaltsverzeichnis Inhaltsverzeichnis
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DAS EHRENAMT:
SÄULE DER GESELLSCHAFT

Ehrenamt Säule der Gesellschaft Ehrenamt Säule der Gesellschaft

7
www.bebewital.de

Geiler Laden! Sichere Ausbildung.
–  Industriekaufleute
–  Kaufleute für Marketingkommunikation
–  Mediengestalter Fachrichtung Digitalmedien
–  Mediengestalter Fachrichtung Designkonzeption
–  Industriemechaniker Fachrichtung Instandhaltung
–  Mechatroniker
–  Elektroniker für Betriebstechnik
–  Verfahrenstechnologen
–  Milchwirtschaftliche Laboranten
–  Fachlageristen
–  Fachkräfte für Lagerlogistik
All genders welcome. Alle sind bei uns willkommen.

BeBewital.
BeReal.

Beim SuS läuft dank seiner „Helden“ zusammen mehr
Rund 600.000 Vereine sind in Deutsch-
land offiziell eingetragen, in diesen 
sind an die drei Millionen Ehrenamt-
liche aktiv. Allein 750.000 dieser 
„Helden“ engagieren sich in Vereinen 
in Nordrhein-Westfalen. Bemerkens-
wert. Mehr noch: Jeder Zweite in 
NRW bringt sich in irgendeiner Form 
ehrenamtlich in die Gesellschaft ein 
und leistet Beeindruckendes. Würde 
man dieses „gewichten“, wäre die frei-
willige Arbeit dieser Ehrenamtlichen 
in NRW per anno über 20 Milliarden 
Euro wert. Zahlen, die unterlegen, wir 
wichtig ehrenamtliche Arbeit für das 
Gemeinwohl ist.

Im Schnitt leisten die Freiwilligen in 
NRW gut 200 Stunden pro Jahr. Das 
sind rund vier in der Woche. Und das 
kommt einem nachhaltigen Einsatz für 
den SuS Stadtlohn schon sehr nahe. 
Auch für den SuS gilt schließlich: Ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer sind 
unverzichtbar für den reibungslosen 

Ablauf von Trainings, Wettkämpfen und 
Vereinsaktivitäten. Sie fördern nicht nur 
sportliche Leistungen, sondern auch 
den sozialen Zusammenhalt in unserer 
Gemeinschaft.

Doch Ehrenamt ist viel mehr – für je-
den selbst: Eine ehrenamtliche Tätigkeit 
sollte in erster Linie Spaß machen und 
ein gutes Gefühl vermitteln. Viele Men-
schen finden es auch schön, das Er-

gebnis ihrer Arbeit und die Dankbarkeit 
direkt zurückzubekommen. Stichwort 
Wertschätzung. Sei es von den Eltern 
der Kinder. Oder vom SuS selbst, der 
zum Beispiel Aktionen für seine jugend-
lichen Helfer und Helferinnen durch-
führt oder zu Helfertreffen einlädt. 
Oder kostenlosen Eintritt zu sportlichen 
Veranstaltungen des Vereins gewährt. 
Tolle Aktionen, die zusammenschwei-
ßen. 

Soziale Verantwortung, Integra-
tion, Inklusion und Teilhabe

Jeder Einzelne selbst kann mit einem 
Ehrenamt seinen Horizont erweitern 
und sich neue Fähigkeiten aneignen. 
Man lernt Gleichgesinnte kennen, die 
ähnlich ticken und mit denen man ge-
meinsam etwas bewegt.
Wer sich ehrenamtlich engagiert, der 
übernimmt soziale Verantwortung, der 
ermöglicht Integration, Inklusion und 
Teilhabe. Und: Ehrenamt erfüllt und 
setzt sogar Glückshormone frei und 
baut Stresshormone ab! Kleiner Tipp: 
Auf den folgenden Seiten stellen wir ei-
nige Aktionen sowie Menschen im Ver-
ein vor, die sich in irgendeiner Form in 
die Vereinsarbeit einbringen!

Was gilt überhaupt als ehrenamtliche 
Tätigkeit? Eine ehrenamtliche Tätigkeit 
liegt dann vor, wenn drei Kriterien er-
füllt sind: Die Tätigkeit wird freiwillig 

ausgeübt, sie erfolgt unentgeltlich und 
ist gemeinwohlorientiert. Wie kann ich 
mich konkret einbringen? Der einfachs-
te Weg ist es, sich an den eigenen Stär-
ken, Talenten und Interessen zu orien-
tieren. Welches Zeitbudget habe ich zur 
Verfügung, damit Ehrenamt nicht doch 
zum „Stress“ wird?
Vorab: Gute Vereine sind so aufgestellt, 
dass die Aufgaben auf viele Schultern 
verteilt sind. Sogenannte Fulltime-Pos-
ten sind längst nicht mehr zeitgemäß. 
Gut aufgestellte Vereine haben sogar 
einen Ehrenamtsmanager, der unter-
stützt.

Trainer*innen & Betreuer*innen:
Schlüsselrollen im Vereinsleben

Konkret: Das Herzstück des Sportver-
eins ist der Spiel- und Trainingsbetrieb. 
Auch im SuS gibt es vielfältige Möglich-
keiten, sich zu betätigen. Beispiel Trai-
ner. Dieser übernimmt Verantwortung 
für eine Sportgruppe oder Mannschaft 
– bei den Erwachsenen, aber vor allem 
beim Nachwuchs. Der Trainer bereitet 
das Training vor, leitet dieses, betreut 
die Sportler bei Wettkämpfen, fördert 
die Sportler und ist vor allem eines: eine »»
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Terhart Automobile
GmbH & Co. KG

So erreichen Sie uns:
Daimlerstraße 24
48703 Stadtlohn

02563 20802-0
www.terhart.de PROFESSIONAL

Service Service

PROBE FAHREN!
JETZT FIAT 500E

Unser Leistungsangebot:

- Verkauf & Werkstatt für alle Marken
- Täglich TÜV-Abnahme möglich
- Wunschfahrzeug-Besorgung
- Wohnmobil- & Transporterservice
- Ständig über 100 Fahrzeuge im Bestand

*Beispielbild. Ausstattung kann abweichen.

Ehrenamt Säule der Gesellschaft Ehrenamt Säule der Gesellschaft

Bezugsperson.
Diese Aufgabe übernimmt auch der Be-
treuer, der sich vor allem um viele or-
ganisatorische Dinge kümmert und den 
Trainer im Spiel- und Trainingsbetrieb 
unterstützt. Und der sich immer auf die 
Unterstützung der Eltern freut.

Vielfältige
Engagementmöglichkeiten

Wer vor allem „breitensportlich“ denkt, 
der hat im SuS Stadtlohn vielfältige 
Optionen als Übungsleiter. Im Mittel-
punkt steht dann oft die Planung eige-
ner Sportangebote. Zum Beispiel in der 
Kursabteilung, die sich einer hohen 
Nachfrage erfreut. Arbeite ich gerne 
mit Kindern, mit Erwachsenen oder mit 
Senioren? Jeder sollte sich wieder an 
den eigenen Interessen orientieren.
Sehr gefragt ist in diesen Tagen das En-
gagement als Kampf- oder Schiedsrich-
ter. Kampfrichter ist man zum Beispiel 

beim Turnen oder Trampolinspringen, 
Schiedsrichter benötigt es in fast allen 
Mannschaftssportarten. Ohne diese 
geht es nicht! Nur wenn es Menschen 
gibt, die diese Verantwortung überneh-
men und darauf achten, dass die Spiel-
regeln eingehalten werden, können ge-
rade unsere Kinder und Jugendlichen 
ihrem Hobby nachgehen. Auch hier 
gilt: Ein Schiedsrichteramt schult fürs 
Leben! 

Wer für diese Themen und Aufgaben 
vielleicht noch zu jung ist, der muss 
nicht verzagen. Natürlich gibt es im 
SuS auch die Möglichkeit, schon einmal 
als Sporthelfer hineinzuschnuppern. 
Dann werde ich zum Beispiel zu einem 
wichtigen Assistenten bei Sport- und 
Trainingsstunden – für viele der erste 
Schritt auf dem Weg zum Trainer oder 
Übungsleiter. Auch Schiedsrichter im 

Fußball kann ich heute schon mit 13 
werden, andere helfen bei verschiede-
nen Events des Vereins oder sie leisten 
wichtige Arbeit im Bundesfreiwilligen-
dienst oder durch ein Freiwilliges Sozia-
les Jahr. Kleiner Tipp: Auch hier folgen 
spannende Infos auf den folgenden 
Seiten.

DER SUS SUCHT DICH.

SuS-Geschäftsstelle:
Telefon 0 25 63 / 905 801
E-Mail info@sus-stadtlohn.de
WhatsApp 0157 395 954 27

ENGAGIERE DICH EHRENAMTLICH!

  Zusammen
läuft mehr!

Rasenarchitekt für geometrische Präzision
Du arbeitest gerne draußen an der frischen Luft ? Dann bist du hier genau richti g. Für die 

Fußballjugend muss regelmäßig der Platz abgekreidet werden.

Pfeifenhelfer mit Kartenlizenz
Du möchtest die wichti gste Frau oder der wichti gste Mann beim Spiel oder Wett kampf 
sein. In allen Sportarten werden Schiedsrichter*innen und Kampfrichter*innen gesucht.

CEO – Chief Event Officer
Du möchtest bei der Durchführung von Events helfen. Die Aufgaben hat das Organisa-

ti onsteam festgelegt und du kommst am Eventt ag und hilfst, wo du gebraucht wirst.

Du hast andere Stärken und Fähigkeiten, die du in den SuS einbringen möchtest?
Das ist super, melde dich gerne und sage uns, welche Aufgaben im Verein

du dir für dich vorstellen kannst.

oder bei vielfältigen Fachfortbildungen 
und übernimmt die Kosten. Denn: Je 
höher die Qualifikation, desto qualifi-
zierter die Ausbildung und Betreuung 
der Mitglieder.
Zurück zum Thema Wertschätzung: 
Nicht nur der Verein selbst spiegelt 
diese wider, sondern übernehmen dies 
auch die Verbände, denen der SuS 
Stadtlohn angeschlossen ist. Immer 
wieder sind es Ehrenamtliche des SuS 
Stadtlohn, die mit Preisen überrascht 
werden oder die zu Ehrenamtstreffen 
eingeladen werden. 

Junge Helden

Ein ganz aktuelles Beispiel: Auch in die-
sem Jahr stand jüngst die Verkündung 
der Kreissieger in den Ehrenamtswett-
bewerben „DFB-Ehrenamtspreis“, „Jun-
ge Helden“ und „Kreissieger Leichtath-
letik“ an. Mit dabei war auch wieder 
ein junges Mitglied des SuS Stadtlohn: 
Luis Wiciok verdiente sich ein beson-
deres Lob vom Ehrenamtsbeauftragten 
des Fußballkreises, Günter Boll. Ebenso 
gewürdigt wurde das nachhaltige En-
gagement unseres Jugendleiters Stefan 
Schulze Icking. Nur zwei Beispiele von 
einigen Hundert im SuS! Apropos: Tref-
fender als mit „Junge Helden“ kann eine 
Ehrung kaum betitelt sein!

• Michael Schley

Natürlich gibt es neben dem Engage-
ment im Spiel- und Sportbetrieb auch 
die Chance, sich anderweitig in den 
SuS Stadtlohn einzubringen. Wer sei-
ne Stärken zum Beispiel eher im Orga-
nisieren sieht, fit im Internet  ist oder 
gerne schreibt, der ist zum Beispiel im 
Festausschuss, im Social-Media-Team 
oder auch als Pressebeauftragter sehr 
gefragt. Natürlich gibt es auch im Vor-
stand spannende Aufgabe. Dabei sollte 
sich keiner von der immer größer wer-
denden Bürokratie und immer höheren 
Auflagen verrückt machen lassen. Auch 
im SuS gilt: Es gibt für jedes Thema Spe-
zialisten und alles wird in der Gruppe 
entschieden. 

Also: Es gibt für jeden ein Ehrenamt im 
Sportverein. Also auch im SuS Stadt-
lohn. Dieser berät gerne und fördert 
natürlich auch die Entwicklung. Zum 
Beispiel unterstützt er bei Ausbildun-
gen wie zum Übungsleiter C oder B, 
auf dem Weg zum Schiedsrichterschein 
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den Ehrenamtlern und Helfern zu 
bedanken.
Danach sorgte nicht nur der DJ für 

eine mitreißende Atmosphäre, die 
alle auf die Tanzfläche zog. In Bültens 
Bistro wurde für das leibliche Wohl 
gesorgt, bevor es wieder in die Disco 

zur weiteren gemütlichen Runde ging. 
Es wurde ausgelassen gefeiert, getanzt 
und gelacht, und die Teilnehmer hat-
ten die Möglichkeit, sich in einem ent-
spannten Umfeld auszutauschen und 
neue Kontakte zu knüpfen. Besonders 
schön war es zu sehen, wie sich Trainer 
und Helfer aus verschiedenen Abteilun-
gen mischten und gemeinsam feierten.

der Fahrt war die Vorfreude spürbar, 
während die Teilnehmer in geselliger 
Runde zusammensaßen und sich über 
die Erlebnisse der vergangenen Saison 
austauschten. 

In der Disco Bülten angekommen, wur-
den die Trainer und Helfer mit einem 
herzlichen Empfang vom Chef Vendy 
persönlich begrüßt. Nach den ersten 
Getränken stürmte unser Vorsitzen-
der Wilfried Steinhage die Tanzfläche. 
Allerdings nicht für eine Solo-Tanzeinla-
ge sondern um sich nochmals persön-
lich mit einer Rede bei allen anwesen-

Im September fanden zwei  ganz 
besondere Dankeschön Events  
für die Trainer und Helfer al-
ler Abteilungen statt. Im Fo-
kus stand die Anerkennung der 
wertvollen Arbeit, die unsere 
ehrenamtlichen Trainer und Unter-
stützer das ganze Jahr über leisten. 
Um dieses Engagement gebührend 
zu würdigen, wurde ein abwechs-
lungsreiches Programm organisiert, 
das für alle Altersgruppen besondere 
Momente bereit hielt.

KLETTERABENTEUER &
BÜLTEN-PARTY

Für die Jugendtrainer, die natürlich 
noch nicht mit in die Disco durften, 
stand ein anderes Highlight auf dem 
Programm.  Durch Christoph Ober-
zaucher (Handball) und Stefan Schulze 
Icking (Jugendfußball) wurde in Zu-
sammenarbeit mit dem Sponsor des 
Juniortrainerteams, Krumbeck Kunst-
stoffverarbeitung GmbH, ein Ausflug 
zum Kletterwald in Borken organisiert. 
Hier konnten die Jugendlichen ihre 
Teamfähigkeiten unter Beweis stellen, 
während sie in luftiger Höhe verschie-

dene Kletterparcours meisterten. Der 
Kletterwald bot für jeden etwas – von 
herausfordernden Kletterrouten bis hin 
zu spannenden Seilrutschen, die für viel 
Adrenalin sorgten.

Nach dem sportlichen Teil des Aus-
flugs war es Zeit für eine wohlverdiente 
Stärkung. Die Gruppe kehrte zum Los-
berg zurück, wo sie im Kiek es drin bei 
köstlicher Pizza und erfrischenden Ge-
tränken den Tag Revue passieren ließ. 
Der Austausch über die Erlebnisse im 
Kletterwald sorgte für viele Lacher und 
einen schönen Abschluss des Ausflugs.

Insgesamt war der Dankeschön Abend 
und der Ausflug zum Kletterwald ein 
voller Erfolg. Sie waren nicht nur eine 
gelungene Möglichkeit, die wertvolle 
Arbeit der Trainer und Helfer zu würdi-
gen, sondern auch eine hervorragende 
Gelegenheit, Gemeinschaft zu erleben 
und neue Freundschaften zu schließen. 
Wir bedanken uns bei allen, die zum 
Gelingen dieses besonderen Abends 
beigetragen haben, und freuen uns auf 
viele weitere gemeinsame Erlebnisse!

• Simone Schulze Icking

Kletterabenteuer & Bülten-Party Das perfekte Dankeschön für unsere Helfer Kletterabenteuer & Bülten-Party Das perfekte Dankeschön für unsere Helfer

Das perfekte Dankeschön für unsere Helfer

10 11

Der Abend für die Erwachsenen 
begann mit einer Busfahrt zur beliebten 
Disco Bülten in Ottenstein. Bereits auf 

28.02.2025



13

1312

12

Einen Wechsel auf der Trainerposi-
tion bei der ersten Mannschaft des 
SuS Stadtlohn gibt es zur kommenden 
Saison 2025/26. Im Sommer folgt mit 
Niklas Niehuis ein Spielertrainer auf 
den derzeitigen Coach Hendrik Ma-
duschka.

Beide Seiten hätten den Eindruck ge-
wonnen, dass drei Spielzeiten eine pas-
sende Marke für eine Veränderung sein 
könnten, erklärt Hendrik Maduschka: 
„Die Entscheidung ist in beiderseitigem 
Einvernehmen gefallen. Ich denke, dass 
wir in den letzten Jahren eine gute Ent-
wicklung angestoßen haben. Ich bin mir 
aber für mich auch im Klaren, dass ein 
viertes Mal die gleiche Herausforderung 
in der Bezirksliga einmal zu viel wäre.“

Da es in der Bezirksliga 11 sehr eng 
zugeht und die Spitzenteams einen im 
Vergleich zu Parallelstaffeln durch die 
Bank durchwachsenen Punkteschnitt 
führen, ist ein möglicher Landesliga-

	14.	 01.12.25	 SW Holtwick	 :	 SuS Stadtlohn	

	15.	 16.02.25	 SuS Stadtlohn	 :	 SF Merfeld

	16.	 23.02.25	 RSV Borken	 :	 SuS Stadtlohn

	17.	 09.03.25	 SuS Stadtlohn	 :	 ASC Schöppingen	

	18.	 16.03.25	 SV Lembeck 1921	 :	 SuS Stadtlohn

	19.	 23.03.25	 SuS Stadtlohn	 :	 DJK/VfL Billerbeck

	20.	 30.03.25	 TSV Raesfeld	 :	 SuS Stadtlohn

	21.	 06.04.25	 SuS Stadtlohn	 :	 SC Reken

	23.	 13.04.25	 VfB Alstätte	 :	 SuS Stadtlohn	

	24.	 27.04.25	 SuS Stadtlohn	 :	 FC Viktoria Heiden

	25.	 11.05.25	 SV Gescher	 :	 SuS Stadtlohn

	26.	 18.05.25	 SuS Stadtlohn	 :	 Vorwärts Epe

	27.	 25.05.25	 SV Heek	 :	 SuS Stadtlohn

	28.	 01.06.25	 SuS Stadtlohn	 :	 Westfalia Osterwick

Bezirksliga •RückrundeAufstieg natürlich weiter im Bereich 
des Möglichen. Die Leistungsdichte ist 
entsprechend hoch. „Aber ich bin auch 
nicht der Typ, der dann im März oder 
April absagt, wenn es doch nicht klappt“, 
meint der Stadtlohner dazu.
Maduschkas Nachfolger wird Niklas 
Niehuis. Nachdem der Vredener im Sep-
tember gemeinsam mit Jan Sundermann 
beim Landesligisten FC Epe von seinen 
Aufgaben entbunden worden ist, darf 
er aktuell aufgrund der Sperrfrist bis 
Jahresende für keinen anderen Verein 
spielen. In der Rückserie wird er seinem 
Stammverein SpVgg Vreden, wo er sich 
aktuell fit hält, erst einmal beim Projekt 
Oberligaerhalt unterstützen. Dann gilt 
der Fokus seiner zweiten Trainerstation 
beim SuS, wobei er in die Planungen na-
türlich eng eingebunden sein wird.

Stadtlohn sehr gute Adresse

Ein Wechsel zum früheren Erzrivalen 
Stadtlohn sei für den Defensivspieler 

überhaupt kein Problem, wie Niklas Nie-
huis sagt: „Klar habe ich noch zu West-
falenliga-Zeiten Derbys mit Vreden 
gegen den SuS gespielt. Aber ich denke, 
dass die Rivalität ein bisschen weniger 
geworden ist. Außerdem muss ich hier 
auch an mich persönlich denken und 
ich glaube, dass Stadtlohn für mich eine 
sehr gute Adresse ist.“

DREI JAHRE SIND
„EINE PASSENDE MARKE‟

13

Die Gespräche mit den SuS-Verant-
wortlichen seien sehr wertschätzend 
und vielversprechend verlaufen, sodass 
der 30-Jährige schnell ein gutes Gefühl 
gehabt habe. „Stadtlohn ist ein Tradi-
tionsverein mit gewissen Ambitionen, 
das deckt sich gut mit dem, was ich mir 
vorstelle. Auch in der Mannschaft sehe 
ich viel Potenzial, um erfolgreich zu ar-
beiten.“

Als Juniorenspieler wurde Niehuis unter 
anderem beim FC Schalke 04 ausgebil-
det, spielte als Senior viele Jahre bei der 
SpVgg Vreden (184 Partien für die erste 
Mannschaft von 2012 bis 2023) und 
trug dort bis zu seinem Wechsel nach 

Epe im Sommer 2023 auch die Kapi-
tänsbinde.

Bodenständig und kompetent

Yannik Robers von der Sportlichen Lei-
tung des SuS Stadtlohn freut sich über 
die Zusage des neuen Spielertrainers: 
„Niklas bringt jede Menge Erfahrung 
mit, was unserer Mannschaft auf dem 
Platz mit Sicherheit guttun wird. Er hat 
in den Gesprächen mit Markus Plate, 
Rudi Schipper und mir einen sehr guten, 
bodenständigen und fachlich kompe-
tenten Eindruck hinterlassen.“ Die Ver-
einbarung mit dem neuen Coach sei 
„auf mehrere Jahre“ ausgelegt.

Fußball Senioren Drei Jahre sind „eine passende Marke‟ Fußball Senioren Drei Jahre sind „eine passende Marke‟

Sofern sich die Option ergebe, wol-
len die Verantwortlichen Hendrik Ma-
duschka in anderer Funktion auch 
weiterhin für den SuS gewinnen – mit 
fließendem Übergang oder nach kurzer 
„Durchschnaufphase“ nach 25 inten-
siven Jahren im Fußballbereich. Ma-
duschkas derzeitiger Co-Trainer Alexan-
der Lanfer wird hingegen definitiv eine 
Fußballpause einlegen. Mit dem aktuel-
le spielenden Co-Trainer Justus Jaegers 
sowie den übrigen Spielern führt die 
Sportliche Leitung in diesen Tagen die 
Gespräch mit Blick auf die kommende 
Saison.

• Michael Schley

Niklas Niehuis übernimmt von Hendrik Maduschka

HIRSCH GMBH | Architektur & Projektbau
Dinkellandstr. 17
48703 Stadtlohn
Tel +49 (0) 25 63 - 20 50 482
Fax +49 (0) 25 63 - 20 50 484
Mail info@hirsch-gmbh.net

AUS LIEBE ZUM SPIEL.

GENERALUNTERNEHMER
FÜR IHRE PROJEKTE

STEUERBERATUNG   RECHTSBERATUNG   WIRTSCHAFTSPRÜFUNG   UNTERNEHMENSBERATUNG

UNSERE BERATUNG? 
IMMER EIN VOLLTREFFER!

www.heisterborg.de
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Für alle ein offenes Ohr Theo Vennemann
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Für alle ein offenes Ohr Theo Vennemann

80er-Jahren bis zu RW Essen hautnah 
mitverfolgte und der „seinen“ Betreuer 
auch nach den Abstiegen zuletzt unbe-
dingt bei der Stange halten wollte. Weil 
Theo einfach so wichtig für die Mann-
schaft sei. Dass er dem SuS immer noch 
zur Seite steht, begeistert auch Rudi 
Schipper, der schon als Spieler und spä-
ter viele Jahre als Vereinsverantwortli-
cher mit Vennemann zusammen arbei-
tete. „Leute wie Theo kann man gar 
nicht genug wertschätzen. Er hat über 
so viele Jahre immer ein offenes Ohr für 
Spieler, Trainer und Funktionäre gehabt 
und war dabei immer zu 100 Prozent 
vertrauenswürdig. Chapeau für so ein 
außergewöhnliches Engagement.“

In den vielen Jahren sah Theo Venne-
mann so manchen Trainer und etliche 
Spieler kommen und gehen. Besonders 
positiv in Erinnerung geblieben sind ihm 
Kicker wie Walter Rudolphi, Ludger Hill-
mann oder in jüngerer Vergangenheit 
Mathias Uphues, Micky Gravermann, 
Christoph Fork und Markus Krüchting. 
Unter den Trainern pflegt er besonders 
zu Rob Reekers ein freundschaftliches 

bis heute die Treue. In guten wie in 
schlechteren Zeiten.

Das Besondere: Der gebürtige Stadt-
lohner war selbst nie aktiver Fußballer 
– Anfang der 80er-Jahre kam er eher 
zufällig an den Job des Betreuers. „Ich 
habe mir immer die Heimspiele ange-
guckt und hier und da mitgeholfen. 
Irgendwann haben sie mich dann ge-
fragt, ob ich nicht fest als Betreuer an-
fangen will.“ Ein früher fast schon klassi-
scher Einstieg, den man den damaligen 
„Scouts“ heute noch hoch anrechnen 
muss. Sie bewiesen ein gutes Auge. 

So ging „der Theo“ mit Mitte 20 1982 
unter dem damaligen Spielertrainer 
Walter Rudolphi aus Ahaus in seine ers-
te Saison als Betreuer. Zwei Jahre spä-
ter feierte der SuS eben besagten Sen-
sationsaufstieg. 30 Jahre darauf, 2014, 
folgte ein weiterer: nun in die Oberliga. 
Auch die Abstiege danach hinderten 
den Schalke-Fan nicht daran, das Eh-
renamt mit dem gleichen Herzblut wie 
immer auszuüben. 

Maßgeblich dafür verantwortlich war 
übrigens Manni Ostendorf, dessen 
Werdegang Theo Vennemann in den 

Spektakulärer hätte es im Grunde 
gar nicht beginnen können. Als Theo 
Vennemann in jungen Jahren das 
Betreueramt bei der ersten Fuß-
ballmannschaft des SuS Stadtlohn 
übernahm, da stand die Mannschaft 
quasi am Abgrund. Am Ende der 
Saison 1982/83 rettete sich die 
Elf so gerade noch einmal über ein 
Abstiegsendspiel in die nächste 
Landesligasaison, um exakt im 
kommenden Jahr mit nahezu der 
gleichen Mannschaft in die Verbands-
liga durchzustarten. Erstmals in der 
Geschichte des Vereins. Liga vier 
seinerzeit. Ein Comeback, von dem 
heute selbst der langjährige Staffellei-
ter Gerhard Rühlow noch schwärmt. 
Und das bei Theo Vennemann das 
Feuer fürs Ehrenamt entfachte, das bis 
heute lodert. 

Keine Frage: Theo Vennemann zählt 
bei den Fußballern des SuS Stadtlohn 
zum festen Inventar, er ist die gute See-
le der Mannschaft. Die Konstante mit 
wechselnden „Partnern“ auf der 
Trainerbank. Der heutige Coesfelder 
atmete allein während einer „Babypau-
se“ in den 1990ern durch, kehrte  2007 
zurück an die Bande und hält dem Klub 

Verhältnis, besuchte diesen auch bei 
seinen Bundesliga-Stationen in Augs-
burg und Berlin. Apropos Trainer: 
Unterschiedlicher konnten auch die 
Trainertypen kaum gewesen sein. Mit 
Martin Stroetzel erlebte er beispiels-
weise einen Kumpeltypen aus dem 
Ruhrpott, mit Daniel Sekic einen Mann 
mit sehr professionellen Ansprüchen 
und mit Alfred Nijhuis den tiefenent-
spannten Niederländer. 

Auch in der schnelllebigen Zeit – statt 
Papierspielbericht mit Durchschrift 
„stellt“ Theo Vennemann heute die 
Mannschaft per Smartphone „auf“ 
– hätten sich die ureigenen Aufga-
ben eines Betreuers nicht geändert: 
Es gehe darum, Trainer und Team im 
Hintergrund den Rücken freizuhalten. 
Heute sei das alles mit Whatsapp und 
Co. einfacher zu koordinieren als frü-
her. Gut in Erinnerung geblieben sind 
dem Coesfelder noch die Sitzungen des 

Spielausschusses nach dem Donners-
tagstraining im Vereinslokal Röttger zur 
Planung des Wochenendes. So etwas 
gebe es heute nicht mehr, ebenso wie 
die „dritten Halbzeiten“ an gleicher Stel-
le nach Sieg oder Niederlage.

In Westfalen hat Theo Vennemann 
in den vergangenen Jahrzehnten un-
zählige Fußballplätze gesehen. Einige 
Auswärtsfahrten sind bei ihm beson-
ders haften geblieben. Die Rückfahrt 
vom Spiel in Weser-Leteln im Kreis 
Minden etwa, als im tiefsten Winter 
die Heizung im Bus ausfiel. Oder die 
Rückfahrt aus Paderborn, wo Trainer 
Reekers nach einer blamablen Vor-
stellung anordnete, dass die Geträn-
ke im Gepäckraum bleiben mussten. 
Übrigens an einem Karnevalssonntag. 
Umso feucht-fröhlicher sei die Rückrei-
se aus Paderborn gewesen, als der SuS 
dort 2014 die Westfalenliga-Meister-
schaft klarmachte.

​Insgesamt hat Theo Vennemann, Jahr-
gang 1957 und seit über 30 Jahren in 
Coesfeld lebend, in Stadtlohn einige 
Veränderungen mitgemacht. Allein der 
Umzug vom Berkelstadion an den Los-
berg. Das Zuschauer-Aufkommen sei 
damals deutlich höher gewesen als 
heute, das Vereinsleben intensiver. Und 
exakt daran erinnerte sich Theo Venne-
mann mit seiner Meisterelf von 1984 
kürzlich zurück – bei einem Wiederse-
hen in geselliger Runde. Momente, die 
einem wie Theo Vennemann für großes 
Engagement auch viel zurückgeben.

• Michael Schley

„FÜR ALLE EIN OFFENES OHR“
 Theo Vennemann brennt seit über 40 Jahren fürs Ehrenamt
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Trampolin Ein neuer Sprung in die Zukunft Laufabteilung Deutsche Crosslauf-Meisterschaften
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EIN NEUER SPRUNG
IN DIE ZUKUNFT

Die Trampolinabteilung des SuS 
Stadtlohn 19/20 e.V. ist begeistert, 
ein neues Highlight in unserer Trai-
ningsstätte willkommen zu heißen: 
das Eurotramp Ultimate! Dank der 
großzügigen Unterstützung der 
Sparkassen Stiftung konnten wir 
dieses hochmoderne Gerät anschaf-
fen. Ein herzliches Dankeschön an die 
Stiftung für diese wertvolle Förderung! 
 
Das Eurotramp Ultimate eröffnet unse-
ren Turnerinnen und Turnern ganz neue 
Möglichkeiten. Besonders erfreulich 

ist, dass einige erfahrene Turnerinnen 
nun die Chance haben, sich intensiv 
mit dem Erlernen des Doppelsalti zu 
beschäftigen. Dieses anspruchsvolle 
Element erfordert nicht nur Geschick-
lichkeit, sondern auch eine hohe Kon-
zentration und Körperspannung. Die 
präzise Rückfederung des neuen Geräts 
lässt keine Fehler zu und fordert unsere 
Athleten heraus, ihr Bestes zu geben. 
 
Die Möglichkeit, mehr Höhe zu errei-
chen, sorgt nicht nur für ein aufregen-
des Trainingserlebnis, sondern moti-

viert auch dazu, sauberer zu turnen. 
Die Fortschritte sind schnell spürbar, 
was die Freude am Training zusätzlich 
steigert. Es ist inspirierend zu sehen, 
wie unsere Turnerinnen und Turner 
mit Begeisterung an ihre Grenzen ge-
hen und sich stetig weiterentwickeln. 
 
Mit dem neuen Eurotramp Ultimate 
sind wir zuversichtlich, im kommen-
den Jahr nicht nur auf Gauebene bei 
Wettkämpfen besser abzuschneiden, 
sondern auch endlich wieder einen 
Wettkampf in Stadtlohn ausrichten zu 
können. Wir freuen uns auf spannen-
de Wettbewerbe und darauf, unsere 
Fortschritte unter Beweis zu stellen. 
 
Ein großes Dankeschön an alle, die zu 
diesem Erfolg beigetragen haben! Ge-
meinsam werden wir weiterhin hoch 
hinaus springen!  

Die Trampolinabteilung freut sich über das Eurotramp Ultimate!

Am 23.11.2024 gingen einige Athle-
tinnen und Athleten des SuS bei den 
Deutschen Crosslauf Meisterschaften 
in Riesenbeck an den Start. 

Die jungen Läufer*innen der U14-U16 
liefen 1,9 km bei den Rahmenwett-
kämpfen, die zwar kein offizielles Meis-
terschaftsrennen aber dennoch mit 
Spitzenläufern aus Deutschland in den 
jeweiligen Altersklassen gespickt waren. 

rungen. Linda wurde 7., Josie 10. Und 
Nora 19. In Ihren Altersklassen.
Anton Schall startete bei den Jungen 
und belegte einen hervorragenden 4. 
Platz. 

Bei den Damen gingen in der Alters-
klasse W45 Daniela Rölver und Nicole 
Lücke über die Distanz von 7 km an 
den Start. Der Lauf wurde gemeinsam 
mit der U23 und den Frauen gestartet, 

so dass die beiden direkt gegen die ge-
samte deutsche Elite der Mittel- und 
Langstrecken antreten mussten. 

Trotz ungewohntem Terrain auf der 
Crosstrecke liefen beide ein sehr coura-
giertes Rennen und belohnten sich mit 
Spitzenplätzen in der Einzelwertung. 
Nicole Lücke wurde hervorragende 7. 
und Daniela lief als Dritte sensationell 
aufs Treppchen und holte sich die Bron-
zemedaille bei den Deutschen Meister-
schaften. 

Ein krönender Saisonabschluss für die 
beiden.                • Michael Vennemann

SAISONABSCHLUSS BEI DEN 
DEUTSCHEN CROSSLAUF-

MEISTERSCHAFTEN

Bei den Mädchen gingen Linda Segge-
wiß, Josie Amsel und Nora Könning 
ins Rennen. Auf der interessanten, aber 
auch sehr anspruchsvollen Strecke, die 
zwischendurch durch eine Reithalle 
führte, erzielten alle sehr gute Platzie-
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Leichtathletik Stadionlauf

STADIONLAUF
Nachdem wir unseren Stadionlauf im 
Frühsommer aufgrund der Witterung 
und dem deshalb sehr schlechten Zu-
stand der Aschebahn absagen muss-
ten, konnten wir am 04.10.2024 die 
Veranstaltung bei herrlichem Herbst-
wetter nachholen. 

Da dieser Lauf auch zur offiziellen 
Leichtathletik Cupwertung des Kreises 
zählt, erfreut er sich regelmäßig großer 
Beliebtheit bei den jungen Läuferinnen 
und Läufern aus der gesamten Region.
 
Kinder Altersklasse 8 – 11

Den Anfang machten wie immer die 
jüngsten Kinder W8 – W11 und M8 

– M11 über die 800 m Distanz.  Über 
diese Strecken konnten die Athletinnen 
und Athleten des SuS sehr schöne Er-
folge feiern. 
Bei den Mädchen W8 belegte Ella Jöd-
den (3:11,07 min) einen sehr guten 
zweiten Platz. In der W9 erzielten Mia 
Arntzen (3:14,51 min) und Filippa Brock-
hoff (3:16,39 min) einen Doppelsieg.  

Bei den Mädchen W10 wurde Anni 
Gräwers in einem starken Feld in 
3:05,61 min) Fünfte und bei den 11 jäh-
rigen Mädchen belegten Frieda Woyte 
(3:02,85 min) und Enna Viet (3:10,45 
min) Platz zwei und Platz sieben. 

Bei den jüngsten Jungen M8 wurden 
Max Warmers (3:26,79 min) und Mika 
Ostendarp (3:27,35 min) Vierter und 
Fünfter. 
Lias Rosnowski gewann überlegen in 
sehr guten 2:50,42 min die Altersklasse 
M9, Hannes Lücke (3:05,22 min) und 
Jakob Vennemann (3:05,75 min) beleg-
ten Platz vier und fünf. 
Der Lauf der 10-Jährigen wurde von 
Läufern aus Coesfeld und Rosendahl 

dominiert. Paul Seggewiß (3:01,41 min) 
und Benjamin Schülting (3:08,57 min) 
wurden Sechster und Achter. 

Laufen unter Flutlicht

Die älteren Jugendlichen mussten 
5 Stadionrunden, also 2.000 m bewälti-
gen. Durch die einsetzende Dunkelheit 
brachte das Flutlicht eine für die Schü-
lerinnen und Schüler eher ungewohnte 
Atmosphäre. 
In der Jugend W12 belegte Linda Seg-
gewiß hinter Fazile Güleryüz einen her-
vorragenden zweiten Platz und setze 
sich mit Ihrer Zeit von 8:02,14 min auf 
Platz 1 der Westfälischen Bestenliste in 
Ihrer Altersklasse!

Der Lauf der 13-jährigen Mädchen 
ging ohne Stadtlohner Beteiligung mit 
großem Vorsprung in 7:31,52 min an 
Hayriye Güleryüz aus Epe. 
Den Lauf W14 gewann Josie Amsel 
vom SuS Stadtlohn in 8:15,67 min. 

Bei den 12-jährigen Jungen richtete die 
Fußball D-Jugend des SuS ein mann-
schaftsinternes Battle aus. Hinter Matti 
Teismann aus Münster, der die 2.000 m 
in hervorragenden 7:16,55 min ge-
wann, belegten Leo Oing, Laurenz Ten-
spolde, Nuno Eduardo Antunes Nicolau 
und Nils Lücke mit ebenfalls sehr guten 
Zeiten die Plätze zwei bis fünf. 
In der M13 belegte Anton Schall hinter 

zwei starken Läufern aus Epe in 8:03,58 
min Rang drei. 

Die abschließenden Siegerehrungen 
zeigten durchweg fröhliche Gesichter 
nicht nur bei den Sieger*innen sondern 
bei allen beteiligten Athletinnen und 
Athleten sowie den zahlreichen Zu-
schauern. 

Die Leichtathletikabteilung freut sich 
schon jetzt auf den nächsten Stadion-
lauf, der hoffentlich im dann runder-
neuerten Stadion auf einer Tartanbahn 
stattfinden wird. Das wird die Teilneh-
merzahl sicher nochmal in die Höhe 
schnellen lassen.
  
Wir bedanken uns bei allen Helferinnen 
und Helfern, die diese Veranstaltung 
möglich gemacht haben.

• Michael Vennemann
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die Vertiefung der erlernten Techniken 
und der anstehende Spieltag im Vor-
dergrund, aber auch der Teamgeist wird 
großgeschrieben.

Neue Trikots für die Jugendmann-
schaften

Ein besonderes Highlight für die jun-
gen Spielerinnen und Spieler war der 
kürzliche Erhalt neuer Trikots. Die-
se wurden großzügig von der Firma 
NED-STA gesponsert. „Wir sind der 
Firma NED-STA sehr dankbar für ihre 
Unterstützung“, betont Trainer Rouven 
Tenbusch. „Neue Trikots stärken das 
Gemeinschaftsgefühl und das Selbst-
bewusstsein der Kinder. Es ist ein tolles 
Zeichen, dass sich lokale Unternehmen 
für den Nachwuchssport engagieren.“

Die neuen Trikots tragen die Farben 
des Vereins und sind mit dem Logo der 
Firma NED-STA sowie dem Vereins-
wappen versehen. In leuchtendem Blau 

Die Jugendabteilung der Tischtennis-
abteilung des SuS Stadtlohn erfreut 
sich großer Beliebtheit. Mit zwei U19-
Mannschaften und einer U15-Mann-
schaft zeigt der Verein, dass die Nach-
wuchsarbeit nicht nur kontinuierlich 
fortgeführt, sondern auch nachhaltig 
gefördert wird.

Unter der Leitung der beiden Trainer 
Rouven Tenbusch und Jan Barthus ent-

wickeln sich die jungen Spielerinnen 
und Spieler stetig weiter. Das engagier-
te Trainerteam legt dabei besonderen 
Wert auf individuelle Förderung und 
den Spaß am Spiel. Für Anfänger gibt 
es spezielle Trainingszeiten: Montags 
von 16:30 bis 19:00 Uhr können inte-
ressierte Kinder und Jugendliche ers-
te Schläge am Tisch üben. Das zweite 
Training findet freitags von 17:00 bis 
18:30 Uhr statt. Hier steht vor allem 

2120

ERFOLGREICHE
NACHWUCHSARBEIT

werden die SuS-Stadtlohn-Teams bei 
den nächsten Spielen nicht nur spiele-
risch, sondern auch optisch glänzen.

Blick in die Zukunft

Die Zukunftsaussichten für die Tisch-
tennisabteilung des SuS Stadtlohn sind 
vielversprechend. Der stetige Zulauf 
an neuen Spielern zeigt, dass Tisch-
tennis als Sportart nach wie vor großen 

Reiz ausübt. Tischtennis fördert neben 
den Reflexen, Koordination auch das 
Gleichgewicht und die geistige und ko-
gnitive Entwicklung.

Rouven Tenbusch und Jan Barthus sind 
sich einig: „Wir möchten den Kindern 
und Jugendlichen nicht nur sportliche 
Fähigkeiten vermitteln, sondern auch 
Werte wie Fairplay, Disziplin und Team-
geist. Darauf sind wir besonders stolz.“ 

Mit den neuen Trikots, der Unterstüt-
zung durch lokale Sponsoren und einer 
motivierten Mannschaft blickt der Ver-
ein zuversichtlich in die Zukunft.

Der SuS Stadtlohn lädt alle interessier-
ten Kinder und Jugendlichen herzlich 
zu den Trainingszeiten ein, um Teil die-
ser starken Gemeinschaft zu werden 
und den Spaß am Tischtennissport zu 
entdecken.

• Sebastian Brocks

Tischtennis-Jugend Erfolgreiche Nachwuchsarbeit Tischtennis-Jugend Erfolgreiche Nachwuchsarbeit

Mehr als nur ein 
Glücksmoment.

Weil Sport uns alle 
verbindet,
engagiert sich die Sparkasse ganz 
besonders in diesem Bereich. Ob alt 
oder jung, Hobby- oder Leistungs-
sportler:in, Menschen mit oder ohne 
Behinderung: Wir bringen mehr Be-
wegung in unsere Gesellschaft.

Weil’s um mehr als Geld geht. 

Tischtennis-Jugend des SuS Stadtlohn



2322 Jugendfußball Hier lernen nicht nur die Kids, sondern auch die Trainer Jugendfußball Hier lernen nicht nur die Kids, sondern auch die Trainer

2322

JUGENDFUSSBALL: HIER
LERNEN NICHT NUR DIE KIDS, 
SONDERN AUCH DIE TRAINER!

Vereinsheime. Ziel der Besuche ist es, 
den oft noch nicht lizensierten Nach-
wuchstrainern direkt und unkompliziert 
praktische Tipps für den Fußball im Ver-
ein zu geben. Im Vordergrund steht die 
Philosophie des modernen Kinder- und 
Jugendfußballs, die den Teilnehmern 
durch zahlreiche Übungs- und Spielfor-
men nahegebracht wird.

Die DFB Coaches Martin und Dennis 
zeigten den ca. 25 anwesenden Trai-
nern, Schiedsrichtern und Junior-Coa-

der Schalker Knappenschmiede (s. Be-
richt im Losbergfieber #3 April 24) wer-
den auch weitere  Schulungseinheiten 
angeboten.

DFB Mobil in Stadtlohn

So machte z.b. Mitte September das 
DFB Mobil auf Einladung des SuS 
Stadtlohn Halt am Losberg:
Die DFB-Mobile – bis unter das Dach 
vollgepackte Kleintransporter – fahren 
bundesweit bis an die Eingangstür der 

Dass unsere 27 Jugendmannschaften 
hervorragende und engagierte Trainer 
haben, ist sicher den meisten Kindern 
und Eltern klar. 
Dass diese Trainer aber auch nicht 
einfach von Himmel fallen, darüber 
denken sicherlich die wenigsten nach. 
Der erste Schritt in Richtung ehren-
amtlicher Fußballtrainer erfolgt oft 
schon als aktiver Spieler in der Jugend 
als Junior–Coach oder spätestens, 
wenn der eigene Nachwuchs bei den 
Minikickern anfängt und man hier hel-
fend zu Seite steht. 

Damit die Hemmschwelle, sich für die-
sen „Job“ zu entscheiden, geringer aus-
fällt, bietet der SuS Stadtlohn neben der 
Unterstützung durch die erfahrenen 
Trainer auch zusätzliche Schulungen 
und Hilfsmittel an.

Neben den regelmäßigen Schulungen 
durch unseren Kooperationspartner, 

ches anhand einer Trainingseinheit ver-
schiedene Übungen zur altersgerechten 
Trainingsgestaltung. Als „Test-Mann-
schaft“ durften sich E4 und E2 über das 
Training der DFB Coaches freuen: 
Los ging es mit einem kindgerechten 
Aufwärmspiel: Der Ball ist der größte 
Schatz eines Fußballers und der muss 
vor den 3 balllosen Schatzjägern ver-
teidigt werden. Immer mit dem Ball 

am Fuß ist dies also bereits die erste 
Möglichkeit das Training mit Bewegung, 
Spaß und Ballkontrolle zu starten.

Danach wurden die Kids nach Fuß-
balltricks gefragt. Natürlich wurde hier 
von vielen die berühmte Zidane-Rolle 
oder auch der Rabona genannt. Diese 
sollten die 11 Kids im Feld dann in der 
nächsten Übung durchführen und dann 

direkt zu einem der 7 außenstehenden 
Teamkollegen passen und die Position 
wechseln. Im nächsten Schritt wurde 
diese Übung weiterentwickelt: Nach 
den Finten in der Mitte schnellstmög-
lich einen Außenspieler anspielen und 
in ein 1 gegen 1 verwickeln. Gelingt es 
diesem, das Feld einmal zu durchque-
ren, gewinnt er das Duell und darf im 
Feld bleiben. 
Durch diese einfache Übung und die 
Weiterentwicklungen bleiben die Kin-
der immer in Bewegung, haben vie-
le Ballkontakte und müssen immer 
mit dem Kopf bei der Sache bleiben. 
Trainiert werden hier ohne große Mühe 
die Punkte Handlungsschnelligkeit, Ori-
entierung und direktes 1:1. 
Weitere Varianten und natürlich Spiele 
wurden von den Kids begeistert auf-
genommen und umgesetzt. Zur „Be-
lohnung“ gab es für die Kids hinterher 
noch Autogrammkarten der National-
spieler.  »»

Wir bauen auf dich!
Du suchst eine Ausbildung mit Zukunft? Dann komm in unser Team!
Weitere Infos: www.borgers-bau.de/karriere/ausbildung/
Maurer / Stahlbetonbauer (m/w/d)
Baugeräteführer (m/w/d)
Kanalbauer für Infrastrukturtechnik (m/w/d)
Bauzeichner - Schwerpunkt Architektur (m/w/d)
Technischer Systemplaner - Fachrichtung Versorgung und Ausrüstungstechnik
oder Elektrotechnische Systeme (m/w/d)
Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

Borgers GmbH | Mühlenstraße 29 | 48703 Stadtlohn
Tel. 02563/407-0 | bewerben@borgers-bau.de
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an die Trainingsplanung herangetraut 
haben. Durch die einfache Handhabung 
der App fühlen sich auch unerfahrene 
Trainer sicherer und unterstützt, was 
uns hilft, unser Trainerteam kontinuier-
lich zu erweitern und so die Ausbildung 
unserer Spieler nachhaltig zu verbes-
sern.“ – Stefan Schulze Icking, Jugend-
leiter SuS Stadtlohn

Auch CoTrainer-CEO Claudius Ludwig 
äußerte sich erfreut über die Zusam-
menarbeit und betonte den Mehrwert, 
den die Kooperation dem Verein bie-
ten wird. Er erklärte: „Uns ist es wie-
der einmal gelungen, einen attraktiven 
Partnerverein hinzuzugewinnen, der 
schon jetzt bemerkenswerte Arbeit 
leistet. Natürlich ist es unser Ziel und 
Anspruch, das Trainingsniveau des SuS 
Stadtlohn durch die Zusammenarbeit 
noch weiter anzuheben und somit den 
Verein bei der Entwicklung seiner Spie-
ler zu unterstützen.“

Die anwesenden Trainer folgten dem 
Training mit Interesse und konnten sich 
bereits die ein oder andere Anregung 
für das eigene Training mitnehmen. Im 
Anschluss an das 90 minütige Training 
fand für die Trainer der theoretische Teil 
im Vereinsheim statt. Die DFB Coaches 
erklärten kurz die strategischen Hinter-
gründe der Übungen und gaben Tipps 
zur Umsetzung und erläuterten die Trai-
ningsphilosophie. Auch für Fragen zum 
DFB Training oder persönliche Gesprä-
che blieb natürlich Zeit. 

Trainingszusammenstellung
per App

Ein weiteres Modul zur leichteren Ge-
staltung des Trainings bietet der SuS 
seinen Trainern aktuell mit der „Co Trai-
ner“ App.

Der SuS Stadtlohn wird in Zukunft das 
Mannschaftstraining um eine digitale 
Komponente ergänzen und geht in die-
sem Zuge eine Partnerschaft mit CoTrai-
ner ein.
Die Entscheidung, im Mannschaftstrai-
ning auf digitale Unterstützung zu set-
zen, markiert einen aufregenden Schritt 
in Richtung innovativer Trainingsme-
thoden. In dieser Hinsicht ist der SuS 
Stadtlohn Vorreiter in der Region. Die 
angehende Kooperation ermöglicht es 
dem Verein, auf sportwissenschaftlich 
fundierte und didaktisch ausgearbei-
tete Trainingsinhalte zuzugreifen und 
dabei die eigenen Trainer zu unterstüt-
zen. In Zusammenarbeit mit CoTrainer, 
einem Start-up und Gründungsprojekt 
der Deutschen Sporthochschule Köln, 
möchte der Verein ab sofort auf eine 
einheitliche Trainingsphilosophie im ganzen Verein setzen und somit seine 

Spielerinnen und Spieler in ihrer ganz-
heitlichen Entwicklung noch stärker 
fördern.

Die CoTrainer App soll dem Verein da-
bei alles bieten, was für eine optima-
le Trainingsgestaltung benötigt wird. 
Die Trainer des SuS Stadtlohn können 
ihr Training ab sofort in weniger als 
5 Minuten über die App planen und 
bilden sich dabei durch die Vielfältig-
keit der App parallel weiter. Außerdem 
haben alle Spieler des SuS Stadtlohn 

durch die Partnerschaft mit CoTrainer 
die Möglichkeit, unter dem Motto “Train 
like a Pro”, neben dem Mannschafts-
training in der CoTrainer App individuell 
an ihrer Leistungsfähigkeit zu arbeiten. 
Dort können alle Spieler des Vereins 
individuelle Trainingspakete auswäh-
len und sich so neben dem Mann-
schaftstraining ideal weiterentwickeln. 
Durch das regelmäßige Individualtrai-
ning in der CoTrainer App können die 
Spieler ihre sportliche Leistungsfähig-
keit kontinuierlich verbessern und ihr 
Potenzial noch weiter ausschöpfen. 
Der Fortschritt aller Spieler wird dabei 
in der App durch die „CoTrainer-Pro 
Card“ wie an der Playstation anspre-
chend visualisiert.

„Die Zusammenarbeit des SuS Stadt-
lohn mit der Co Trainer App ermöglicht 
es uns, nicht nur die Trainingsqualität zu 
steigern, sondern auch neue Trainer zu 
gewinnen, die sich zuvor vielleicht nicht 

24 25

Zusammenfassend lässt sich sagen, 
dass die Schulungsmöglichkeiten im 
SuS Stadtlohn breitgefächert sind, 
um bestehende Trainer zu unterstüt-
zen und neue Talente zu gewinnen. 
Wenn auch du Interesse daran hast, 
selbst ehrenamtlicher Trainer zu wer-
den und von den Fortbildungsangebo-
ten zu profitieren, melde dich in unse-
rer Geschäftsstelle. Die Berkelbozer 
freuen sich darauf, gemeinsam mit dir 
die sportliche Entwicklung des Vereins 
voranzubringen.

• Simone Schulze Icking

Jugendfußball Hier lernen nicht nur die Kids, sondern auch die Trainer Jugendfußball Hier lernen nicht nur die Kids, sondern auch die Trainer



2726

2726

Jahreshauptversammlung Endlich wieder ein „ganz normales Jahr‟Jahreshauptversammlung Endlich wieder ein „ganz normales Jahr‟

ENDLICH WIEDER EIN
„GANZ NORMALES JAHR‟
SuS zieht Bilanz – Bauprojekte bleiben im Fokus

der zweiten Jahreshälfte 2025 erfolgen. 
Im Berichtsjahr abgeschlossen werden 
konnte bekanntlich der Bau des zwei-
ten Kunstrasenplatzes, der vor allem 

Die Entwicklung der Infrastruktur des 
Vereins mit erfreulichen wie weni-
ger erfreulichen Momentaufnahmen 
stand im Mittelpunkt der Jahres-
hauptversammlung des SuS Stadtlohn 
am 3. November. Durchaus emo-
tional diskutiert. In Summe sei 2023 
endlich einmal wieder ein „ganz 
normales Jahr“ gewesen, erklärte 
der Vorsitzende Wilfried Steinhage 
im Bericht des Vorstandes. Die Ange-
bote und Veranstaltungen verzeichne-
ten einen guten Zulauf. Und: Die Mit-
gliederzahl ist sehr stabil.

Im dritten Jahr in Folge musste der 
Vorsitzende über die unbefriedigende 
Kabinen- und Parksituation am Volks-
bank Sportpark berichteten. Dank des 
großen Engagements aller Beteiligten 
habe der Verein ein tragfähiges Konzept 
erarbeitet und stets den Rahmenbedin-
gungen angepasst. Im Rahmen seiner 
Möglichkeiten. Nun habe die Politik 
vorerst „einen Strich durch die Rech-

nung gemacht“, der Verein werde aber 
„weiter kämpfen“.

Baustart im Losbergstadion

Einen Fortschritt konnte der Vorsitzen-
de in Sachen Sanierung des Losberg-
stadions vermelden. Dort sei Anfang 
Januar mit dem Baustart zur Erneue-
rung der Rasenfläche samt Neubau 
einer Tartanbahn zu rechnen. Laut Bau-
zeitenplan könnten erste Nutzungen in 

dank des Engagements von Sponsoren 
nahezu gänzlich vom Verein gestemmt 
wurde.

Mitglieder bleiben dem SuS treu

Zum 31. Dezember 2023 führte der 
SuS Stadtlohn 2677 Mitglieder. „Sehr 
erfreulich, unsere Mitglieder bleiben 
dem SuS treu“, meinte Wilfried Steinha-
ge. Und einige von diesen hätten erneut 
große sportliche Erfolge feiern können. 
Nach dem Kassenbericht durch den 
Kassierer Marcel Lücke bescheinigte 
Michael Nießer diesem für das Team 
der Kassenprüfer eine ordnungsgemä-
ße Buchführung. Versammlungsleiter 
Michael Vennemann beantragte darauf 
die die Entlastung des Vorstandes, die 
Versammlung folgte einstimmig. Eben-
so geschlossen folgten die Mitglieder 
dem Vorschlag des SuS, die Kursgebüh-
ren auf eine monatliche Gebühr umzu-
stellen.

Neue stellvertretende Vorsitzende

Eine Veränderung gibt es auf der Positi-
on des stellvertretenden Vorsitzenden. 
Karin Raber übergibt dieses Amt nach 
zehn Jahren im geschäftsführenden 
Vorstand an ihre Nachfolgerin Kirsten 
Vennemann. Wiedergewählt wurde Ge-
schäftsführer Michael Schley. Das Team 

der Kassenprüfer um Karl-Heinz Böing 
und Jürgen Bone ergänzt nach dem Ro-
tationsprinzip Carola Strack für Michael 
Nießer. Bestätigt wurde die Jugendlei-
tung mit Christel Schlamann und Stefan 
Schulze Icking.

• Michael Schley

Mit der goldenen Vereinsnadel 
ausgezeichnet wurden:
Ruth Verwohlt, Winfried Tenbrink.

Mit der silbernen Vereinsna-
del ausgezeichnet wurden:
Till Buderus, Philipp Thomes, 
Christiane Busch, Frank Dorn-
busch, Sandra Tenbrink, Herbert 
Tenhagen, Michael Böckers, Ma-
rion Tenhagen, Didier Duret, Anke 
Böckers, Heinrich Tömmers, Nor-
bert Wewers, Klaus-Dieter Räwer, 
Ingrid Wewers, Stephan Weise, 
Nadine Cirtaut, Matthias Böing, 
Ralf Gescher, Manfred Kropp.

EHRUNGEN
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FUSSBALL

1994 – 2004
OberligalegendenOberligalegendenOberligalegenden

Ehemaligentreffen 02.11.2024
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Jobbörse Stellenangebote von unseren Partnern und im VereinPartner des SuS Stadtlohn 19/20 e.V.

  Zusammen läuft mehr!

NEUE WEGE FÜR KARRIERE 
UND ENGAGEMENT 

Willkommen bei Jobbiplace!

SuS Stadtlohn Jobbiplace-Profil

Wir freuen uns, mit Jobbiplace eine Plattform zu bieten, die Mitglieder und Spon-
soren vernetzt! Mitglieder können Jobs und Ehrenamtsangebote finden, während 
Sponsoren wertvolle Unterstützung bieten und Stellenanzeigen direkt in der SuS-
Community platzieren. Gemeinsam fördern wir Chancen und berufliche Orientie-
rung

Ist unsere heutige Jugend noch zu motivieren?

Diese spannende Frage bekommen Vereine des Öfteren gestellt. „Wie schafft ihr es, 
die Neu-Erwachsenen immer so zu erreichen und zu begeistern? Natürlich erreichen 
die Vereine auch nicht alle Nachwuchskräfte. Die Vereine geben aber ihr Bestes für 
die jungen Leute, weil sie ihnen wirklich helfen wollen.

Die Vereine erreichen die Nachwuchskräfte,
weil die Menschen in den Vereinen

•	 das lieben, was sie tun und diese authentische Leidenschaft bei den Jugendlichen
	 ankommt und die Nachwuchskräfte da abholen, wo sie stehen.

•	 die Nachwuchskräfte ernst nehmen.

•	 die Stärken und Fähigkeiten der Nachwuchskräfte auf und neben dem Platz
	 in den Fokus rücken.

•	 die Selbstverantwortung der Nachwuchskräfte auf und neben dem Platz übertragen. 

•	 die Meinungen und Gefühle der Nachwuchskräfte wichtig sind.

•	 den Nachwuchskräften Vertrauen schenken.

•	 den Nachwuchskräften auf Augenhöhe begegnen. 

•	 Lehrende und Lernende zugleich sind.

•	 vorurteilsfrei und offen in die Begegnung gehen.

•	 nicht der Weisheit letzter Schluss sind, sondern sich einfach
	 etwas inspirieren wollen.

Die Nachwuchskräfte nehmen die Menschen im Verein als kompetente Expert:innen 
aus dem Sport und dem wahren Leben wahr. Genau vor diesem Hintergrund sind 
die Nachwuchskräfte empfänglich für die Berufsorientierung und Berufsbegleitung 
innerhalb des Vereins als außerschulischer Lernort.
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Aus Losbergstadion wird Teupe-Stadion Baubeginn Frühjahr 2025 Aus Losbergstadion wird Teupe-Stadion Baubeginn Frühjahr 2025

AUS LOSBERGSTADION
WIRD TEUPE-STADION
Baubeginn Frühjahr 2025
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Wir können Gerüstbau, Hebetechnik, 
Maschinenbau und Stahlbau.

www.teupe.de/jobs
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THEKENTALK
Mit Bufdi Dario Schemmick: „Ich kann es jedem nur empfehlen“

BEI UNS KÖNNT 
IHR AUFLAUFEN!

SuS Sportheim

SAISON
2023/24

Wir sorgen für ein kühles Blondes, Softgetränke und 
Kaffee. In die Verlängerung gehen wir mit einem 
ordentlichen Snack!

Auch Partyveranstaltungen oder die kleine Fami-
lienfeier könnt ihr in unseren gemütlichen Räumen 
buchen.

Der freundliche Service im SuS Sportheim!
Meldet euch bei Melanie oder Helge unter: 

0172 280 1668

Thekentalk bei Helge Bufdi Dario Schemmick Thekentalk bei Helge Bufdi Dario Schemmick

35

bei Helge

34

Dario Schemmick leistet aktuell sei-
nen Bundesfreiwilligendienst im SuS 
Stadtlohn. Im Theken-Talk berichtet 
er über seine Beweggründe und Erfah-
rungen. Übrigens: Der SuS sucht auch 
eine*n Bufdi für das kommende Jahr 
2025. Anfragen können an das Büro-
team unter Tel. 0 25 63 / 905 801 oder 
info@sus-stadtlohn.de gerichtet wer-
den. Dort gibt es auch nähere Infor-
mationen.

Hallo Dario, wie fühlen sich die ersten 
Wochen als Bufdi im SuS an?
 
Die ersten Wochen als Bufdi fühlen 
sich echt super an. Ich habe viele neue 
Leute kennengelernt und auch einen 
sehr abwechslungsreichen Alltag – 

mit viel Freude und auch Herausforde-
rungen.
Erzähl doch bitte einmal ein wenig von 
Dir und Deinem bisherigen Werdegang. 
Ich bin 18 Jahre alt und habe mein 
Abitur dieses Jahr am GSG gemacht. 
Meine Hobbies sind Handball, Tennis 
und Tischtennis. Früher habe ich auch 
bis zur D-Jugend Fußball gespielt. 

Wie ist die Idee gereift, ein Bundes-
freiwilligenjahr einzulegen?

Die Idee zum Bundesfreiwilligendienst 
ist eher durch Zufall entstanden. Ich 
wusste nach meinem Abitur nicht, was 
ich machen sollte. Dann hatte ich die 
Idee, ein soziales Jahr einzulegen. 

Wie bist Du auf das Angebot des SuS 
Stadtlohn aufmerksam geworden?

Ich wusste zunächst tatsächlich nicht, 
wo ich dieses Jahr leisten kann. Dann 
kam mir zu Ohren, dass der SuS auch 
Bufdis hat und so bin ich bei einem 
Vorstellungstag der „alten“ Bufdis Luca 

und Linus einfach mal zum SuS gefah-
ren und habe mich beraten lassen.

Wie sieht ein ganz normaler Tag im 
Verein aus?

Jeder Tag im Verein sieht anders aus. 
Mal kann ich ausschlafen, muss dafür 
dann aber länger arbeiten. Den an-
deren Tag bin ich eher früh raus, um 
morgens mit den Kindern der Kita Prinz 
Botho im Soccer-Ei Fußball zu spielen. 
Dafür bin ich dann aber auch wieder 
früher zu Hause, um abends selbst zum 
Training zu gehen. Meistens allerdings 
begleite ich Fußballmannschaften im 
Jugendbereich.
Im Büro muss ich auch mal organi-
satorische Dinge erledigen – wie 
zum Beispiel Spielankündigungen. 
Freitags steht dann noch das 
„Abkreiden“ auf den Fußballplätzen an.

Du bist ja unter anderem Trainer bei 
unseren Berkelbolzern. Wie wichtig 
ist dabei die (ehrenamtliche) Unter-
stützung?

Die ehrenamtliche Unterstützung beim 
SuS finde ich topp. Viele Eltern sind bei 
den Spieltagen immer sehr hilfsbereit 
und unterstützen beim Spielfeldaufbau 
oder auch beim Motivieren und Coa-
chen der Berkelbolzer. Beim Training 
helfen die Eltern in der Trainingsvorbe-
reitung und -durchführung. Außerdem 
wird über das Ehrenamt der Vereins-
zusammenhalt gestärkt, die Kinder wer-
den so buchstäblich „am Ball gehalten“. 

Was wirst du aus diesem Jahr für die 
Zukunft mitnehmen?
 
Für die Zukunft möchte ich auf jeden 
Fall viele schöne Erfahrungen und Erin-
nerungen mitnehmen. Ich habe bereits 
viel über Training und Verantwortung 
dazugelernt, außerdem habe ich auch 
einen tiefen Blick hinter die Kulissen 
des Vereines bekommen und merke 
immer mehr, wie wichtig das Ehrenamt 
für Vereine und die Gemeinschaft ist. 
Ich glaube, die schönsten Erfahrungen 

werden die Spiele der Berkelbolzer am 
Wochenende sein. Es ist einfach toll zu 
sehen, wie sich die Kinder beim Training 
und im Spiel von Mal zu Mal verbessern.

Glaubst Du, dass sich dieses Engage-
ment positiv zum Beispiel auf Bewer-
bungen auswirkt?
 
Ich glaube schon, dass man durch ein 
soziales Jahr – egal in welchem Bereich 
– viele wichtige Erfahrungen mitnimmt, 
die einem im weiteren Leben weiter-
bringen. Zum Beispiel eben bei der 
Bewerbung. Zum einen hat man vorzu-
weisen, dass man sich sozial engagiert. 
Zum anderen glaube ich aber auch, dass 
man durch die sozialen Erfahrungen 

möglicherweise auch ein bisschen bes-
ser, ruhiger und bedachter auf stressige 
Situationen reagiert – wie zum Beispiel 
in einer Bewerbungssituation. 

Kannst Du es anderen empfehlen, es 
Dir gleich zu tun?
 
Ich würde jedem empfehlen, der sich 
noch nicht ganz schlüssig ist, was er 
machen möchte, ein soziales Jahr einzu-
legen. Wer vor allem Spaß am Sport und 
in der Arbeit mit Kindern sowie Lust auf 
viele neue Erfahrungen hat, der ist beim 
SuS perfekt aufgehoben.

Und nicht zu vergessen: Wirst Du dem 
SuS Stadtlohn auch nach diesem Jahr 
in irgendeiner Form erhalten bleiben?
 
Dem SuS werde ich auf jeden Fall länger 
erhalten bleiben. Ich werde versuchen, 
mich weiter im Verein einzubringen 
und natürlich auch weiter Handball und 
Tischtennis zu spielen. • Michael Schley
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endlich ran. Anpfiff! Der Ball läuft gut 
rum, der Blick geht immer wieder zum 
Tor, man wartet auf die Lücke, dann 
ist sie da, Passtäuschung, drei schnelle 
Schritte, Sprungwurf, Tor! Und die El-
tern werfen auch ein paar Tore.
Die Stärken der D-Jugend: starkes 1:1, 
kompakte 1:5-Abwehr, der Kreisläufer 
wird schon gut ins Spiel eingebunden. 
Die Eltern staunen und sind beein-
druckt vom Können ihrer Kids.

Level 3: C-Jugend

Es wird immer schwieriger für die El-
tern, jetzt holen sie sich schon Hilfe von 
Spieler*innen und Trainer*innen, die auf 
der Tribüne sitzen. Die Verzweiflung 
steht ihnen ins Gesicht geschrieben.
Als nächstes warten nämlich die Spie-
ler*innen von Steffi, Jörg und Susanne.
Aus einer stabilen Abwehr heraus, kann 
die C-Jugend den ein oder anderen 
Tempogegenstoß fahren, den Eltern 
fliegen die Bälle nur so um die Ohren.
Die Stärken der C-Jugend: stabile 
3:3-Abwehr, Tempogegenstöße, druck-

tern und Trainer*innen spielen. Gespielt 
wird 2 x 10 Minuten, damit die Eltern 
zwischendurch nochmal kurz Luft holen 
können.

Als erstes sind die E-Jugenden an der 
Reihe. Die Spieler*innen von Mario, 
Theresa und Bettina. Vermeintlich leich-
tes Spiel für die Eltern, denkste! Ein ums 
andere Mal wuseln sich die Spieler*in-
nen durch die Abwehr und kommen 
zum Torerfolg.
Die Stärken der E-Jugenden: starkes 1:1 
und die offensive Abwehr, ihre Körper-
größe machen sie durch ihre Schnellig-
keit wett. Die Eltern staunen und sind 
beeindruckt vom Können ihrer Kids.

Level 2: D-Jugend

Die Spieler*innen von Almuth, Klaus, 
Michael und Philipp haben soeben 
schon zugeschaut und wollen jetzt auch 

Am Wochenende vor dem ersten 
Spieltag der Saison veranstalten wir 
von der Handballabteilung unseren 
traditionellen Familientag, bei dem 
sich unsere Jugend ins Rampenlicht 
spielt. Für unsere Jugendspieler*innen 
ist es ein absolutes Highlight im Ka-
lender, einmal den ultimativen Hand-
ballfight bestreiten: Kinder gegen ihre 
Eltern. Wer am Ende wohl als Gewin-
ner vom Feld geht? 

Die Sommerferien sind vorbei, wir be-
finden uns am Ende der Saisonvorberei-
tung. Samstag, 24. August, eine Woche 
vor dem Saisonstart. Alle sind heiß und 
wollen ihre Skills unter Beweis stellen. 
Da kommt der Familientag genau zur 
rechten Zeit.

Von Nervosität ist bei unseren Spie-
ler*innen nichts zu spüren, dafür aber 
bei den Eltern. Aus Angst gegen die 
eigenen Kinder alt auszusehen, wurde 
die ganzen Sommerferien über heimlich 
Krafttraining gemacht. Für eine gute 
Kondition wurden auch die Laufschuhe 
wieder aus dem Schrank geholt und ge-
schnürt.

Tutorial: Minis Spielparcours

Nach dem Mittag fangen die Minis mit 
einem Vielseitigkeits-Parcours an, den 
das Mini-Trainerteam rund um Christia-
ne und Maik aufbauen. An veschiede-
nen Stationen können koordinative und 
athletische Fähigkeiten, mit und ohne 
Ball, unter Beweis gestellt werden.

Die Kids balancieren voller Leichtig-
keit über Bänke, werfen Bälle zielsicher 
in Körbe und klettern ohne Pause die 
Sprossenwand hoch und runter.
Die Hütchen auf dem Kasten werden 
beim Zielwerfen, einer nach dem an-
dern, „runtergeschossen‟. Und auch der 
Sprungwurf vom Mini-Trampolin kann 
sich schon sehen lassen. Und die El-
tern? Die schauen erst mal nur zu und 
sind mächtig beeindruckt vom Können 
ihrer Kids.

Level 1: E-Jugend

Auf die Minis folgen nun die Spiele der 
Jugendmannschaften, die gegen ihre El-

DER ULTIMATIVE BOSSKAMPF:
KINDER VS. ELTERN!
Der Handball-Familientag wird von Level zu Level schwieriger

volles Angriffsspiel bis auf die Außen. 
Die Eltern staunen und sind beein-
druckt vom Können ihrer Kids.

Handballjugend Der ultimative Bosskampf Handballjugend Der ultimative Bosskampf
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Level 4: B-Jugend

B-Jugend, das B steht für Bosskampf! 
Der absolute Endgegner für die Eltern. 
Die Spieler*innen von Christian, Steffi 
und Markus haben den Handball schon 
durchgespielt, alle Abwehrformationen 
und ein unheimliches Repertoire im 
Angriff. Die Eltern können das Tempo 
kaum mitgehen und werden regelrecht 
schwindelig gespielt.
Die Stärken der B-Jugend: eine flexib-
le Abwehrreihe, Tempospiel, Spielzüge, 
Angriffsspiel im Kollektiv. Die Eltern 
staunen und sind beeindruckt vom Kön-
nen ihrer Kids. 

Der Familientag war wieder eine per-
fekte Einstimmung auf die Saison, in der 
die Spieler*innen ihre Eltern aufs Neue 
stark beeindrucken werden.

• Felix Hinnemann



3938

38 39

Der neue Trainer der 1. Handball-Damen

Interview mit Willy Kleinmeulman Interview mit Willy Kleinmeulman

INTERVIEW MIT
WILLY KLEINMEULMAN

Hallo Willy, kannst Du Dich unseren 
Handballfreunden kurz vorstellen?

Hallo Handballfreunde! Mein Name 
ist Willy Kleinmeulman. Ich bin in den 
Niederlanden geboren und lebe seit 35 
Jahren in Deutschland. Schon lange bin 
ich begeisterter Handballer.
Ursprünglich habe ich mit Fußball 
angefangen, doch nach einem dreifa-
chen Bruch am Fußgelenk bin ich zum 
Handball gewechselt.

Welche Erfolge hast Du als Spieler und 
Trainer im Handball bisher gefeiert?

Meine größten Erfolge im Handball 
waren die Meistertitel mit der 
1. Herrenmannschaft von Erix Lichten- 
voorde als Torwart und mit der 
1. Damenmannschaft von Erix Licht-
envoorde als Trainer.

Danach habe ich vier Jahre die 1. Da-
menmannschaft des RSC aus Rossum 

in der 1e Divisie (entspricht der 2. 
Bundesliga) trainiert.

Es folgten drei Jahre beim 
DHV in Delden, wo wir vier-
mal im Pokalfinale standen. 
Anschließend war ich zwei Jahre in 
Vreden beim DHG, mit denen wir in 
die Landesliga aufgestiegen sind. Da-
nach ging es für mich wieder zurück 
nach Lichtenvoorde und schließlich 
zum SuS Stadtlohn.

Was motiviert Dich, unsere 1. Da-
menmannschaft zu trainieren?

Die Herausforderung, ein echtes Team 
zu formen, motiviert mich beson-
ders. Die Spielerinnen sind individuell 
alle sehr gut, aber es fehlt noch das 
Teamgefüge. Zudem fehlt es einigen 
Spielerinnen an Überzeugung von 
ihrem eigenen Können. Daran möchte 
ich arbeiten.

Wie bewertest Du den bisherigen Sai-
sonstart?

Der Saisonstart ist ehrlich gesagt nicht 
das, was ich nach der guten Vorberei-
tung erwartet hatte. Ich hatte bislang 
nur einmal die Möglichkeit, mit der 
kompletten Mannschaft zu trainieren. 
Es gab viele Absagen beim Training und 
einige Verletzungen.

Trotzdem sehe ich das alles sehr ent-
spannt. Für mich ist es wichtig, ruhig zu 
bleiben und keinen Stress aufkommen 
zu lassen.

Wie hast Du Dich im Team eingelebt, 
und wie wurdest Du aufgenommen?

Die Mannschaft hat mich wirklich sehr 
gut aufgenommen. Ich fühle mich wohl 
und bin optimistisch, dass wir gemein-
sam viel erreichen können.

Was sind Deine Ziele für die aktuelle 
Saison?

Mein Ziel ist es, unter die ersten drei 
oder vier in der Liga zu kommen. Das 
Wichtigste ist jedoch, dass alle gesund 
bleiben.

Welche Maßnahmen planst Du, um 
ein starkes Team zu formen?

Um ein gutes Team zu bilden, halte ich 
sowohl Teamgespräche als auch Einzel-

gespräche für wichtig. Kommunikation 
ist entscheidend, um Vertrauen und Zu-
sammenhalt aufzubauen.

Was ist Dir aktuell besonders wichtig?

Im Moment liegt mein Fokus auf der 
Entwicklung der Mannschaft. Es geht 
nicht nur um Ergebnisse, sondern da-
rum, dass wir als Team wachsen und 
unsere Stärken ausschöpfen.

Vielen Dank, Willy, für das Gespräch 
und viel Erfolg in der Saison!

Vielen Dank! Ich freue mich auf die ge-
meinsame Zeit mit der Mannschaft.

• Frida Daniels
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Ironman 70.3 WM in St George (USA)

ZEITREISE DURCH
EIN DUTZEND
BLAU-WEISSE JAHRE

Was wurde aus... den Oberligalegenden? Was wurde aus... den Oberligalegenden?
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Die Vorfreude war riesig, die Reso-
nanz nicht minder groß, das Feedback 
schreit förmlich nach Neuauflage: 
Rund 140 Kontakte von Fußballern, 
Trainern, Betreuern, Stadionspre-
chern und Funktionären der Spielzei-
ten 1993/94 bis 2004/05 hatten die 
Veranstalter ausmachen können – und 
fast exakt die Hälfte fand am ersten 
Novembersamstag den Weg zurück 
ins Losbergstadion. 

Dort, wo alle gemeinsam eine sehr er-
folgreiche Ära der Fußballer geprägt 
haben. Eingerahmt vom ersten Oberli-
gaaufstieg 1994 unter Trainer Wolfgang 
Ahlefelder und dem dramatischen Fina-
le der Saison 2004/05 mit verpasster 
direkter Oberligarückkehr in buchstäb-
lich letzter Sekunde mit Manni Osten-
dorf. Keine Frage: Die Organisatoren 
Olaf Oing, Erich Verwohlt, Jörg Thor 

und Dirk Teichmann hatten mit dieser 
besonderen Wiedersehensfeier einen 
Volltreffer gelandet. Warum eigentlich 
zwölf Jahre? Exakt so lange war Olaf 
Oing nach seiner Zeit bei Schalke 04 für 
den SuS wieder am Ball.

Von Uwe Seggewiß, der über den SuS 
bekanntlich den Weg in die dritthöchs-
te deutsche Spielklasse zu den BVB- 
Amateuren und zu Preußen Münster 
fand, über Silvio Barbosa, dem Aus-
nahme-Torjäger der Millennium-Meis-
ter-Reserve unter Doc Becking, der 
eigens für diesen Tag aus Stuttgart an-
gereist war, bis hin zu Manni Mauritz, 
dem langjährigen Betreuer mit 
mittlerweile weit über 80 Jahren 
Lebenserfahrung – sie alle fanden 
den Weg an die Berkel, um für einen 
Abend alte Zeiten wieder aufleben 
zu lassen. 

Dafür, dass die Emotionen hochkoch-
ten, sorgte das Orgateam mit ein-
drucksvollen (Bewegt-)Bildern oder 
auch reihenweise Ordnern mit alten 
Zeitungsartikeln. Alle Teilnehmer waren 
dazu aufgerufen, ihren Fundus zuzu-
steuern und Anekdoten anzubringen. 
Fehlen durfte natürlich weder die SuS-
Hymne „Losbergfieber“ noch eine Ein-
lage der „Happy-Bums-Band“. Bis früh 
in die Morgenstunden fanden sich die 
rund 70 Teilnehmer in ihre gemeinsame 
Zeit in der SuS-Familie zurückversetzt. 

Der Tenor war eindeutig: Auf das nächs-
ten Treffen wolle keiner mehr 20 Jahren 
warten. Übrigens: Exakt 30 Jahre ist in 
diesem Jahr der erste Oberligaaufstieg 
her, 10 Jahre der zweite, 40 Jahre der 
erste Sprung in die damalige Verbands-
liga. Auch aus dieser Mannschaft gab es 
beim Wiedersehenstreffen noch Zeit-

zeugen. Und einige werden sich gar 
noch an den ersten Landesligaaufstieg 
des SuS vor exakt 60 Jahren erinnern. 
Ebenso an die Eröffnung des Losberg-
stadions vor 50 Jahren. Keine Frage: 
Jahreszahlen mit einer „4“ am Ende 
pflasterten den Weg der SuS-Fußbal-
ler. Sie prägten wie die legendären Ab-
schiedstrikots von Manni Mauritz, von 
denen auch Anfang November noch 
viele zu sehen waren. Und die meisten 
passten gar noch…

• Michael Schley

Fußballer der Saisons 1993/94 bis 2004/05 treffen sich wieder
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Unser Sponsor stellt sich vor Tenbrink – The Gener[e]alist

praktikum, nutze die Möglichkeiten 
der Verbundausbildung oder erlebe 
gemeinsam im Team spannende 
Azubiausflüge!
Zeig uns, was Du drauf hast, mit 
Deinem Einsatz und freu Dich auf 
jede Menge Spaß, Leichtigkeit und 
Motivation.
Für engagierte Azubis gibts 1.000 Kilo-
meter freie Fahrt mit unserem Azubicar.

DEINE BÜHNE, DEINE ZUKUNFT 
– Tenbrink Azubis

Wir suchen für 2025 offene und 
inspirierende Azubis, die Lust auf eine 
spannende Ausbildung und Projekte 
bei Tenbrink - The Gener[e]alist haben 
und etwas bewirken wollen. Denn für 
uns steht fest: Nur wer Spaß an seiner 
Arbeit hat, kann sein volles Potenzial 
entfalten.

Ist euch schon mal das Tenbrink-Logo 
auf den Trikots der ersten Mannschaft 
ins Auge gefallen? - Ein sichtbares Zei-
chen unserer starken Partnerschaft 
und der gemeinsamen Leidenschaft 
für den Sport!

Doch wer sind wir eigentlich?

Das sind wir TENBRINK –
The Gener[e]alist

Als Generalunternehmer für den raum-
bildenden Innenausbau steht die Marke 
Tenbrink für die branchenübergreifen-
de Realisierung großer und komplexer 
Projekte. Die Expertise erstreckt sich 
über Neubau- und Renovierungs-
arbeiten bis hin zu anspruchsvollen 
Ausbauprojekten.

Der Umbau im laufenden Betrieb zählt 
zu den wichtigsten Kernkompetenzen 
des Familienunternehmens, das vor 
95 Jahren gegründet wurde und heute 
in der vierten Generation geführt wird.

Mit rund 160 Mitarbeitern und einem 
Jahresumsatz von 60 Mio. Euro ver-
antwortet Tenbrink als Generalunter-
nehmer die Realisierung von Interior 
Design-Projekten und übernimmt da-
bei die vollständige Projektabwicklung, 

von der Planung bis zur Umsetzung. 
Die Möbelproduktion in Stadtlohn 
ermöglicht es, auf die individuellen 
Wünsche der internationalen Kunden 
einzugehen und maßgeschneiderte Lö-
sungen zu bieten.
Als erfahrener Generalunternehmer 
legt Tenbrink besonderen Wert auf 
seine Mitarbeitenden und bietet ein 
attraktives, modernes Arbeitsumfeld 
mit hervorragenden Entwicklungsmög-
lichkeiten.

TENBRINK –
THE GENER[E]ALIST

Gemeinsam rocken wir deine Aus-
bildung!

Bei uns hast Du die Chance, in einem 
internationalen Unternehmen mitzu-
wirken, übernimmst Verantwortung 
und arbeitest mit namhaften Kunden 
zusammen. Doch was uns wirklich 
ausmacht, sind unser starkes Mitei-
nander, unser Teamspirit und unsere 
Benefits. Mach bei uns ein Auslands-

SuS Stadtlohn x TENBRINK
– The Gener[e]alist

Wir sind stolz darauf, Hauptsponsor 
der ersten Mannschaft von SUS Stadt-
lohn zu sein. Gemeinsam unterstützen 
wir das Team und wünschen al-
len Mannschaften viel Erfolg für die 
laufende Saison. Auf eine erfolgreiche 
und spannende Zeit!
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Ein Blick in die Nachbarschaft Angelsport Verein Stadtlohn 1937 e.V. Ein Blick in die Nachbarschaft Angelsport Verein Stadtlohn 1937 e.V.

DER ASV STADTLOHN E.V. 
STELLT SICH VOR
Der Angelsportverein Stadtlohn e.V. 
wurde im Jahr 1937 gegründet. Es 
gibt eine Seniorenabteilung mit 230 
Mitgliedern und eine Jugendgruppe, 
die stetig wächst und zurzeit 102 
jugendliche Anglerinnen und Angler 
zählt. 

Natürlich steht der Angelsport im Vor-
dergrund, aber wir kümmern uns auch 
um die Hege und Pflege der Berkel 
und den 3 Vereinsgewässern (Knaben-
bachteich, Almsicker Teich und Dieks 

Kuhle). Dabei geht es vordergründig 
um die Erhaltung und Pflege der im 
und an den Gewässern vorkommen-
den Tier- und Pflanzenarten und des 
waidgerechten Fischens im Sinne einer 
ausgewogenen Nutzung der Fischbe-
stände, die sowohl heimische Fried-
fische als auch Raubfische umfassen. 
Es finden mehrmals im Jahr Hege- und 
Gemeinschaftsfischen statt. 

Viele unserer Vereinsmitglieder enga-
gieren sich ehrenamtlich in Arbeits-

einsätzen für die Landschaftspflege 
rund um die Berkel und den Vereinsge-
wässern. Naturschutz und der Schutz 
unserer Gewässer liegen uns am Her-
zen, genauso wie die Förderung und 
der Sensibilisierung unserer Jugend 
zu dem Thema. Auch die jugendlichen 
Anglerinnen und Angler leisten einen 
tollen Beitrag dazu, indem sie in ihren 
Jugendarbeitsansätzen unter anderem 
Nistkästen, Insektenhotels usw. bau-
en und im Jahresturnus helfen, unsere 
Gewässer von Unrat zu befreien. 

In diesem Jahr hat die Stadt Stadtlohn 
zusammen mit der Sparkasse West-
münsterland den „Preis für ehrenamt-
liches Engagement 2024“ an den ASV 
Stadtlohn e.V. verliehen, der in einer fei-
erlichen Veranstaltung an den Vorstand 
übergeben wurde. Besonders hervor-
gehoben wurde neben der Pflege der 
Natur und der Gewässer auch die gute 
Jugendarbeit. Die Urkunde hat natür-
lich einen besonderen Platz im Vereins-
heim bekommen. 

Das Vereinsheim liegt am Knabenbach 
und wird unter anderem auch für die 
Aus- und Fortbildung der Angler, ins-
besondere der Fischerjugend, genutzt. 
Auch der Spaß soll nicht zu kurz kom-
men und es gibt verschiedene Frei-
zeitangebote wie zum Beispiel Cas-

tingsport, Ausflüge zu Forellenteichen, 
Fliegenbinden, Treffen und gemeinsa-
mes Grillen nach dem Angeln und Som-
merfeste am Vereinsheim. Durch den 
regen Austausch entstehen oft auch 
gute Freundschaften. Man hilft und 
unterstützt sich gegenseitig, damit auch 
die „Neuen“ schnell Gefallen an ihrem 
Hobby finden. 

Jährlich wird ab Ende August ein Vorbe-
reitungskurs zum Ablegen der Fische-
reiprüfung angeboten. Dieses Angebot 
steht auch Nichtvereinsmitgliedern of-
fen. 

Schaut gerne mal auf unserer Home-
page www.asv-stadtlohn.de vorbei 
und falls wir Euer Interesse an der 
faszinierenden Welt des Angels ge-

weckt haben, meldet Euch gerne unter 
info@asv-stadtlohn.de Für weitere In-
formationen sprecht uns auch gerne 
einfach an.
Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit 
Dir die heimischen Gewässer zu erkun-
den und die Natur zu schützen. 

ASV Stadtlohn e.V. 
Am Knabenbach 1
48703 Stadtlohn 
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Susis Seite Spiel und Sport für die Kids

SUSIS SEITE

Lasse deiner Fantasie freien Lauf und
male das Losbergstadion deiner Träume.

Du bist 12 Jahre oder jünger? Dann gib dein 
Original-Bild bis zum 31.01.2025 in der 

SuS-Geschäftsstelle ab und sichere dir die Chance 
auf einen von drei tollen Gutscheinen.

Eine Jury, bestehend aus Vereinsmitarbeiter*innen, 
wählen aus allen eingereichten Bildern die drei 

kreativsten und schönsten aus.

Auflösung auf Seite 54
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MALWETTBEWERB:
MALE DEIN TRAUM-LOSBERGSTADION

v.l.n.r.: Norbert Wansing (Privatkundenberater Volksbank Westmünsterland), Melanie Arend (Firmenkunden-
betreuerin Volksbank Westmünsterland), Berthold te Vrügt (Vorstand Volksbank Westmünsterland), Kirsten 

Vennemann (2. Vorsitzende SuS Stadtlohn), Dieter Schley (Marketing SuS Stadtlohn)

Der SuS Stadtlohn und die Volksbank 
Westmünsterland setzen ihre langjäh-
rige und erfolgreiche Zusammenarbeit 
fort – jetzt mit einem neuen, klangvol-
len Namen für das Sportgelände: Volks-
bank Sportpark. Diese Umbenennung 
ist das Resultat der Fusion der VR-Bank 
Westmünsterland eG und der Volks-
bank Südmünsterland-Mitte eG zur 
neuen Volksbank Westmünsterland eG 
und steht als Symbol für die Verbun-
denheit der Bank mit dem SuS Stadt-
lohn und der Region.

Nachhaltige Förderung für
Sport und Gemeinschaft

Die Volksbank Westmünsterland und 
der SuS Stadtlohn verbindet seit vielen 
Jahren eine enge Partnerschaft in Form 

von ideeller und finanzieller Unterstüt-
zung und Förderung. Besonders am 
Herzen liegt der Bank die Förderung 
der Jugendarbeit und des Breiten-
sports. Mit Aktionen wie der „Volksbank 
Engagement-Prämie“ und der Crowd-
funding-Plattform „Viele schaffen mehr“ 
bringt sie seit Jahren viele Projekte im 
Verein zum Erfolg. So konnten 2023 
über 20.000 Euro für den Bau eines 
neuen Kunstrasenplatzes gesammelt 
werden, der dem gesamten Verein zu-
gutekommt.

Gemeinsam in die Zukunft –
Projekte, die bewegen

Für die Volksbank Westmünsterland 
zählt auch das „Miteinander“ und das 
„Füreinander“ in der Region nach dem 

genossenschaftlichen Motto: „Was 
einer nicht schafft, das schaffen viele.“ 
Ein aktuelles Beispiel ist die Unterstüt-
zung der Tischtennis-Abteilung, die sich 
durch das Crowdfunding der Bank neue 
Tische und einen Trainingsroboter an-
schaffen konnte. Auch zukünftig sollen 
weitere Projekte und Sportinitiativen 
des SuS gefördert werden, die das Ver-
einsleben und die sportliche Entwick-
lung junger Menschen unterstützen.

Ein Versprechen an Stadtlohn
und die Region

Die Zusammenarbeit zwischen dem 
SuS und der Volksbank vor Ort in Stadt-
lohn ist bereits seit Jahren ein Zeichen 
nachhaltiger Partnerschaft. „Wir sind 
stolz darauf, dass das SuS-Gelände nun 
den Namen Volksbank Sportpark trägt,“ 
so Bankvorstand Berthold te Vrügt. Mit 
vereinten Kräften möchte die Volks-
bank Westmünsterland weiterhin aktiv 
zur Förderung aller Sportangebote des 
Sus beitragen und dafür sorgen, dass 
Sport und Gemeinschaft in Stadtlohn 
auch in Zukunft Hand in Hand gehen.

EIN NEUER NAME,
EIN STARKES VERSPRECHEN: 

VOLKSBANK SPORTPARK
Volksbank Westmünsterland und SuS Stadtlohn –

Eine Partnerschaft für die Region

Volksbank Sportpark Ein neuer Name, ein starkes Versprechen46

Was ist das Wichtigstean einer Knackwurst?
– Das n.

 SusisWitzesammlung

Javi, 7 Jahre

Sendet uns euren Lieblingswitz
(inkl. Foto von euch)

für die nächste Ausgabe zu.
Per E-Mail an

info@sus-stadtlohn.de
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Name:

Karsten van Almsick
Spitzname:

Onkel
Funktion im SuS:

stellv. Abteilungsleiter Handball
Lieblingssport:

außer Handball, Darts
Ich habe eine Schwäche für:

Musik, besonders Vinyl
Das wünsche ich dem SuS:

Dass wir, aber besonders der Vorstand,

den eingeschlagenen Weg weiter geht

Motto:

Suche nicht den Fehler, sondern finde die Lösung. (Beim Handball 

besonders in der Vorbereitung: Qualität kommt von Qual)

Lieblingsgetränk:

Stauder Pils
Das habe ich zuletzt gegessen:

Schnitzel Watzmann
Ich in drei Hashtags:

#Freunde #susstadtlohnhandball #dieunglatten

Wer ist der/die G.O.A.T. (Greatest of all time)?

Christian Schwarzer & Stefan Kuntz

49

Termine Dezember – Mai

TERMINE KIEK ES

48

Sa	 07.12.2024	                                              Nikolaus-Turnier
		  Beginn:	 09:00 Uhr
		  Ort:	 Dreifachhalle Geschwister-

				    Scholl-Gymnasium

Di	 31.12.2024	 Silvesterlauf
		  Beginn:	 10:00 Uhr
		  Ort:	 Start/Ziel - Losbergstadion

				    Umkleiden/Siegerehrung - Burghalle

Januar/Februar	 Berkel-Cup
		  •	Samstag 18.01. & Sonntag 19.01.2025
		  •	Samstag 25.01. & Sonntag 26.01.2025
		  •	Samstag 01.02. & Sonntag 02.02.2025
		  Beginn:	 09:00 Uhr
		  Ort:	 Dreifachhalle Geschwister-
				    Scholl-Gymnasium

Do	 23.01.2025	 Sponsorenabend
		  Beginn:	 19:00 Uhr
		  Ort:	 Mühlensaal in der Berkelmühle

Fr	 09.05.2025	                              Citylauf
		  Beginn:	 16:45 Uhr
		  Ort:	 Stadthalle Stadtlohn

Alle Termine des Jahres 
2025 findet ihr im neuen 
Jahresprogramm des SuS!
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AUS DEM ARCHIV

v. l. n. r.: Heinrich Krieger, Paul Schürmann, Werner Räwer und Bernhard Krieger

Die legendäre Sprintstaffel des SuS über die 4 x 100 m wird 1964 erstmals Kreismeister und 

soll es ununterbrochen bis 1975 bleiben. Neben Ausnahmesprinter Paul Schürmann starten 

in dieser Staffel in wechselnder Besetzung: Werner Schlusemann, Friedhelm Glanert, Werner 

Räwer, Heinrich und Bernhard Krieger, Manfred Sczesny.

25. September 1960: Bei einem Leichtathletiksportfest in Stadtlohn läuft der Stadtlohner Paul Schürmann (1. v. 
rechts) die 100 Meter in sagenhaften 10,8 Sekunden. Diese Zeit verbessert er noch bei einem Wettkampf 1967 
auf 10,7 Sekunden. Er ist damit bis heute der schnellste Stadtlohner über die Kurzstrecke. Im Jahre 1965 läuft er 
bei einem Wettkampf in Münster die 100 Meter gar in 10,6 Sekunden, allerdings mit zu großer Windunterstützung.

Paul Schürmann

Paul Schürmann (3. v.l.) und Werner Räwer (l.)

Die schnellsten Stadtlohner Sprinter in den 60er Jahren
Paul Schürmann läuft die 100 m in 10,7 Sekunden, bis heute Vereinsrekord.
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SIEGERPODEST
Siegerpodest Gewinner*innen aus dem Verein

VOLLGAS
FUSSBALL!

Breul 65 | 48703 Stadtlohn | Tel. 0 25 6 3 / 93 56-0 | www.opel-wilkes.de

Demes_Anz_Landfrauen_Image_ZW.indd   2 13.07.23   14:31

DANIELA UND NICOLE

PLATZ 1 UND 2 (ALTERSKLASSE W45)

RHEIN-CITY-RUN 

GRUPPENBILD ALLER LÄUFER 

RHEIN-CITY-RUN

LEICHTATHLETIK STADIONLAUF 
IN STADTLOHN 4.10.2024

LEICHTATHLETIK DJMM IN 

HAGEN AM 29.9.2024

LEICHTATHLETIK SCHÜLERMEHR-KAMPF IN COESFELD 9.5.2024

E1 - PLATZ 1 BEIM TURNIER

DER SG BORKEN

TRIATHLON IRONMAN IN DUISBURG:  
MICHELLE ALFERINK MIT ERFOLGREICHER

QUALIFIKATION FÜR DIE WM 2025 IN MARBELLA
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Wir nutzen unser innovatives Tool 
schon seit über 140 Jahren: echte 
Nähe. Denn nichts geht über 
persönlichen Kontakt vor Ort. Okay, 
wir bieten natürlich auch Online- und 
Mobile Banking, Apps sowie mobiles 
Bezahlen mit unseren Digitalen 
Karten. Wir sind ja nicht von gestern.

D r u c k e r e i

von-Ardenne-Straße 14  |  48703 Stadtlohn   

Telefon: 02563.93 61 - 0  |  Telefax: 93 61 61 

info@brinkmann-druck.de 

www.brinkmann-druck.de  

Unsere Leistungen auf einen Blick: 
 

Offset-Druck | Digital-Druck | Druckveredelung  
Weiterverarbeitung | Konfektionierung  

Lettering | Logistik/Lieferservice

IMPRESSUM EURE UNTERSTÜTZUNGIST GEFRAGT!
Habt ihr ein Thema, das euch besonders am Herzen liegt?Etwas, von dem ihr glaubt, dass wir unbedingtdarüber berichten sollten?

Sendet uns eure Anregungen und Ideenan info@sus-stadtlohn.deEure Beiträge sind für uns von unschätzbarem Wert!
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